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GMes ViE.

Deutsches Kapital im Orient.
Der Kaiser hat durch unseren Botschafter am Go !»

-enen Horn ausdrücklich erklären lassen , daß die deutsche
Regierung in keinerlei Zusammenhang gestanden Habs
mit dem oon Oesterreich -Ungarn getanen Schritte auf dem
Balkan . Das ist oon der deutschen Presse mit Genug¬
tuung sestgestsllt worden, und in der Tat entspricht dieser
neueste Schritt unserer Reichsregierung in auswärtigen
Dingen genau dem Programm , das seit langen Jahren
in Etombul für unsere Diplomaten maßgebend gewesen
ist . Es ist uns von freundnachbarlicher Seite oft genug
die stille Absicht untergeschoben worden, daß wir im ge¬
gebenen Augenblick das enge und freundschaftliche Ver¬
hältnis, das zwischen den Herrschern des Deutschen Reiches
and der OitomanischenMonarchie besteht , dazu ausnützen
würden, uns territoriale Vorteile im Gebiet des Osmani-
schm Reiches zu sichern. Diese Verdächtigung wurde be¬
sonders stark kolportiert, als deutsches Kapital sich in
Anatolien und Mesopotamien festlegte und dort Kultur¬
arbeiten in Angriff nahm, die sich der besonderen För¬
derung der türkischen Regierung erfreuten. Das Deutsche
Reich hat aber offiziell dabei wohlweislich alles vermieden,
was nach territorialen Annektierungsgelüsten riechen
konnte . Die Schenkung der Dormition in Jerusalem
durch den Sultan an unseren Kaiser wurde sofort von
diesem den religiösen Wünschen der katholischen Christen¬
heit dienstbar gemacht . Das Geschrei , welches die eng¬
lische Presse erhob, als gefällige Zeitungsschreiber die an¬
gebliche Absicht des Berliner Auswärtigen Amts , den
Hafen Kuweit zu einem deutschen zu machen , in die
Blätter lanzierlen, erwies sich sehr bald als Lärm um
nichts . Ja . die deutsche Politik ging sogar so weit, sich
in der Akaba-Affäre durchaus zurückhaltend zu benehmen,
um nicht in Reibereien zwischen drei Mächten und der
Hohen Pforte eins Rolle spielen zu müssen . Die Inter¬
essen der deutschen Regierung im Orient haben nichts mit
Protektoraten und Annektionen Zu tun . Sie beschränken
sich vielmehr darauf, die Beziehungen zwischen Berlin
und Konstantinopel stets so ungetrübt zu erhalten, Laß
das deutsche Kapital , das im Orient arbeitet, dies ohne
ernste Beunruhigung und unter dem Schutze der türkischen
Regierung tun kann . Diese Politik entspringt lediglich

der Erwägung , daß einmal das deutsche Kapital tm rür-
kischen Reiche berechtigt die Forderung hat. oon den
diplomatischen Vertretern des Reiche » und der Berliner
Regierung unterstützt und geschützt zu werden, dann aber
der richtigen Einsicht , daß die Türkei , falls man ihr den
Uebergang zu einer wirtschaftlichen Gesundung durch Zu-
fuhr eines stillen , aber zkelbewußt arbeitenden Kapitals
erleichtert , in Zukunst ein Land sein wird, das für deut¬
schen Export, deutsche Industrie und Lemsches Kapital
wertvoller sein dürste , als es heute der Durchschnitts-
deutsche ahnt . Wir geben aus Grund uns zugängig ge¬
machten Materials in großen Zügen die Hauptmasse des
deutschen Kapitals an soweit es im Orient festgelegt ist.
Die Gesamtsumme dieses deutschen Geldes ist eine gewal¬
tige, sie beträgt gegenwärtig nach guter Schätzung nicht
weniger als 520 Millionen Mark.

Dieses deutsche Kapital ist in erster Linie tätig in
den Verkehrsunternehmungen, welche in den letzten Jahren
von deutscher Seite auf türkischem Boden in Angriff ge-
nommen wurden. An der Spitze dieser Arbeiten steht dir
Anatolische Eisenbahn- Gesellschast mit 1032 Kilometer
Strecke. Die eingezahltsn Aktien im Gesamtwerte von
40 Millionen Mark sind fast ausschließlich in deutschen
Händen , ebenfalls die Obligationen tm Gesamtwerte von
128 Millionen Mark . Die AnatolischeEisenbahn- Gesell¬
schaft besitzt auch die Mehrzahl der Aktien und Obli¬
gationen der BahngessllschastMersina-Tarsus -Adana . deren
Aktienkapital nominell 207 000 Psd . Sterl und deren
Obligationskapital 246000 Psd . Sterl . beträgt.

Das Eisenbahnunternehmen, das gegenwärtig im
Vordergründe deutscher Arbeiten im Orient steht , wird
susgöführt von der Kaiserlich Oitomanischen Bagdad-
Eisenbahn- Gesellschaft . Erst vor kurzem teilte die deutsche
Presse mit, daß der leitende Ingenieur nach Damaskus
abgereist sei und die Weitertrassierung dieser Bahn von
deutschen Ingenieuren betrieben werde so daß bis Weih¬
nachten die Bahnspur bis Alepo sicher sei. Bisher sind
von der Bagdad -Eisenbahn gebaut 200 Kilometer; Bau¬
verträge sind bereits für weitere 840 Kilometer abge¬
schlossen. Das notwendige Bau - und Betriebskapital be¬
steht aus bezahlten Aktien und der Bagdad -Anleihe
Serie I im Werte oon rund 50 Millionen Mark . Dis
Aktien sind zu einem erheblichen Teil in deutschen Hän¬
den , in denen auch die Führung des Unternehmens liegt.
Die Bagdad Anleihe ist vorwiegend in Deutschland unter-
gebracht.

'NoMrfche Wundschem.
* In seiner Besprechung der Throrrrede , mit der

gestern der preußische Landtag eröffnet worden ist. tadelt
der nat . - lieb . Hann . Cour , daß bezüglich der Wahlrechts¬
reform nur eins Andeutung gemacht worden sei Es ist
bestimmt gesagt , daß eine organische Entwicklung des
Wahlrechts, entsprechend den Fortschritten auf allen Ge¬
bieten , eine der wichtigsten Aufgaben der Gegenwart sei.
Diesem Ja folgt aber nicht das Also , sondern ein Aber:
Umfassende Vorarbeiten sind erforderlich — die doch in
den letzten Jahren angefaßt und erledigt sein könnten.
Die Folge ist, daß selbstverständlich in dieser Session
nicht auf eine Wahlrechtsvorlage zu rechnen ist und solche
wohl auch in der nächsten nickt in Aussicht steht . Um
so dringender ist

's , daß der Ministerpräsident veranlaßt
wird, den Weg etwas deutlicher zu kennzeichnen , auf
dem er diese wichtigste Aufgabe der Gegenwart erfüllen
will. Sicher sind uns neben den Besoldungsoorlagen
nur die Steuererhöhungen , durch die , wie es scheint , 200
Millionen , wenn nicht mehr, aufgebracht werden sollen.
Dis Summe übertrifft weitaus alles , was bisher als
wahrscheinlich angekündigt wurde ; man sprach noch in
den letzten Tagen nur oon 60 Millionen. Dis Stellung
unserer Partei zu den Steuererhöhungen hat Dr . Fried-
derg in Magdeburg präzisiert: Wenn die Steuererhöhung
an und für sich notwendig ist , wenn sie begründet ist in
den Ausgaben , werden die Nationalliberalen nicht davor
zurückscheuen ; indes wird doch zu prüfen sein , ob nicht
andere Mittel tatsächlich zur Verfügung stehen ; ob die
gesamte Finanzlage des preußischen Staats uns nach¬
weisbar auf eine so gewaltige Steuererhöhung hindrängt.Das wird zu einem beträchtlichen Teil von der Gestaltung
des Etats abhängen . So wie bisher wird es eben
schwerlich weitergehen. Das Extraordinarium des Eisen¬
bahnetats wird nicht länger die bequeme Kulisse dar¬
stellen können , hinter der Ueberschüffe verschwinden und
Defizite hervormarschisren; wie in jeder Enverdsgesell-
schüft wird die Kapitalbeschaffung für werbende Zwecke,
für die Erweiterung unserer Eisenbahnen durch Anleihen
zu erfolgen haben. Diese Vorfrage wird also zunächst zu
beantworten sein , ehe man sich über die weitere Frage,
die Art der Beschaffung der neuen Deckungsmittel,
schlüssig macht . — Die „ zweckmäßiger geordnete Be¬
steuerung der kapitalkräftigen Erwerbsgessllschaften" deutet

Regina.
Roman von I . Jobst.

(Fortsetzung.)
So kam es denn, daß schon zwei Tage darauf der

Tchlitten oon Klein - Ellern angefahren kam und die
beiden Herren hersührte. Und als sie wieder schieden,
bannte Regina sich eines wirklichen Erfolges erfreuen.
3hr alter, leichtsinniger Papa hatte bei Sibylle großes
Tiiick gemacht , er beherrschte , wenn er nur wollte, im
Umgang mit älteren Damen ganz den Ton des Ka¬
valiers der alten Schule. Sibylle war entzückt , man
Md viele Berührungspunkte , alte Bekannte betreffend.
Kraußneck erzählte aus die amüsanteste Weise kleine
Skandale aus der Hofgesellschaft und aus internationalen
Kreisen , und zuletzt hatte er die alte Dame zu einem
Spielchen zu zweit verleitet, bei dem sie sich so gut unier-
meiten , daß sie übereinkamen, diesem Abend einen zweiten
m allernächster Zeit folgen zu lassen.

„ Ein scharmanter Unterhalter ist Dein lieber Vater,
Regina, " sagte Sibylle beim Auseinandergehen. „ Ich
hoffe, ihn recht oft bei mir zu sehen . Hobt Ihr Euch
vuch so gut unterhalten wie ich ?"

„Ja , Mama , wenn auch nicht so sehr wie Du,"
vrckte der Sohn.
, „ Dann ist es Deine eigene Schuld, Wolf Dietrich
si ein kluger Mann . Vater hält große Stücks aus

>hn .
" -

- Wilhelm antwortete hierauf nichts, er war wiederum
?vuge davon gewesen , wie Regina in der Gegenwart

îiies Vetters stets eine andere war. Sie zeigte keine
Gefallsucht, keine Spur von Koketterie, aber sie erschien
M dann stets wie von innen heraus oon einem großen
Mck verklärt, daß bei Wolf Dietrich seinen Widerschein
Md. Als er es dieses Mal nicht unterlassen konnte,

Regina danach zu fragen, erklärte sie : „ Wolf Dietrich
hat eben meine ganze Sympathie , Wilhelm, ich fühle
mich sehr wohl in seiner Gesellschaft . Bei Vater ist es
ja ganz dasselbe. Im übrigen bedenke, wie ich ihm zu
Dank verpflichtet bin , daß er sich des alten Herrn so
rührend annimmt.

"
In dieser Nacht lag Wilhelm sehr lange wach , er

grübelte über einer Lösung, die er nicht zu finden ver¬
mochte.

Von diesem Tage an herrschte ein reger Verkehr
zwischen Groß und Klein Ellern. War bei Sibylle end¬
lich wieder die Sehnsucht nach frischem Leben erwacht
nach der langen ernsten Zeit ? Sie war es hauptsächlich,
die sich den Besuch der beiden Herren erbat, und konnte
Wolf Dietrich nicht mitkommen, so erschien Kraußneck
allein. Der alte Herr lebte ordentlich wieder auf in der
Luft dieses großartigen Haushaltes . Er sonnt« sich an
dem Glanz der Stellung , die seine Tochter einnahm, und
er verstand es auch vorzüglich , den richtigen Ton im
Verkehr mit seinem Schwiegersohn zu treffen . Sibylle
konnte bald seine Gesellschaft nicht mehr entbehren, sie
brauchte ihn zu allerhand Dienstleistungen, sie gab ihm
Aufträge, die er aus das beste besorgte , und ihr kleines
Spielchen gewann immer mehr an Reiz für sie.

Wilhelm beobachtete dieses alles mit offenen Augen,
auch dem Verkehr seiner Frau mit Wolf Dietrich legte
er nichts mehr in den Weg . er stw . r war sehr iiebens-
wü big gegen den Vetter, was dst ssr zu seiner Verwunde¬
rung bei sich konstatierte. So schien alle« in größter
Harmonie zu sein , und man beschloß darum , das Weih-
nachtssest gemeinsam zu verleben.

Im großen Saal des Schloss s standen dis Weih-
nacktsbäume, in jeder Ecke einer, oer ^ n Zweige bis zur
Decke ragten. Sibylle hatte bestimm : , daß trotz der
Trauer alles genau so gemacht werde wie sonst . Auf
langen Tafeln lagen dis Gaben für die Beamten und

die Dienerschaft. Regina hatte alles pünktlich besorgt.Im anstoßenden kleinen Saal war die Bescherung der
Familienglieder , zu der sich auch Wolf Dietrich und
Kraußneck einfanden. Hier stand ein Chrrstbaum, den
die junge Frau nach Sibylles Angabe mit besonderer
Liebe geschmückt hatte. Die Lichter sollten erst ange-
zürtdet werden, wenn die allgemeine Bescherung beendet
war. Dis alte Dame war dieser fern geblieben, teils der
Trauer wegen , dann aber auch in dem kaum eingestande¬
nen Gefühl, daß eine anders an ihre Stelle getreten war.
Und es war auch gut so, denn sie wäre wohl eifersüchtig
geworden, wenn sie Zeugin der Liebe und Verehrung
geworden wäre, die allseitig und offenkundigRegina dar¬
gebracht wurden. Wilhelm war in dieser Stunde stolz
aus seine Frau und zog sie zärtlich in seine Arme, als
er ihr in den kleinen Saal folgte, um ihr beim Anzündsn
des Baumes zu helfen . Sie litt es geduldig und sagte
nur : „Ich freue mich , daß Du mit mir zufrieden bist,
Wilhelm.

"
„Ich hoffe , daß Du auch zufrieden mit mir sein

wirst , Regina .
"

„Willst Du mich überraschen ?"
„Vielleicht und auch noch anders.

"
Nun brannte der Barm und Wilhelm holte die

Mutter um sie zu ihrem Platz zu führen, den Kinder¬
liebe so reich geschmückt hatte. Sibylle hielt sich tapfer,
und wenn auch einige schmerzliche Tränen flössen , so nahm
sie doch herzlich an allem teil.

Aus Reginas Platz , aus dem dir reichen Gaben
Sibylles gebreitet waren, legte Wilhelm ein verschlossenes
Kuvert hin. Dasselbe wiederholte er bei Wolf Dietrichund Herrn oon Kraußneck. Die junge Frau öffnete
ihren Brief zuerst nnd las mit freudigem Erstaunen:
„ Gut für eine Reise nach Italien und Aegypten. Zeit¬
dauer drei Monate .

"
Mit leuchtenden Augen ging sie aus Wilhelm zu



darauf hin . daß Herr v . Rheinbabsn sich einen drr hoch-
agrarischen Steuervorschläge zu eigen gemacht hat.

Einzelheiten aus den Besoidungsvorlagen werden
nicht mitgeteilt . Die hat sich Herr von Rheinbaben für
die erste Sitzung Vorbehalten . Schade , daß man das
Studium nicht vorher ermöglicht hat . Man HWe damit
auch die Einbringung der Vorlagen „ den AnMderungen
des Lebens in vollkommenerer Weise angepWt "

. Die
Nationalliberalsn verlangen zur Neuregelung Ar Besol¬
dungen eine Gleichstellung aller der BeamteK - die die
gleiche Vorbildung haben und eine gleichwertige Tätig¬
keit ausüben ; sie wünschen also , daß zunächst die aka¬
demisch Gebildeten , die Verwaltungsbeamten , Richter,
Oberlehrer , Oberförster in ihren Bezügen rMkommen
gleichgestellt werden und diese Grundzüge sich Hann auch
bei den mittleren und unteren Beamten sortsetzen . In
bezug aus die Volksschullshrer wird grundsätzlich daraus
zu sehen sein , daß städtische und ländliche Lehrer nach
Möglichkeit gleichgestellt werden . Wenn das , Kvie vor.
auszusehen , nicht zu erreichen ist, wird man Wenigstens
dahin streben müssen , unter Vermeidung elker jeden
Bremse , das Gehalt möglichst hoch zu normieW , und aus
dem Lande gewisse gehobene Stellen zu schaffen , die den
Landlehrer den Vergleich mit seinem städtischen Kollegen
aushalten lassen.

Die Orieutkrisi - wird mutmaßlich einenIriedlichen
Verlauf nehmen . Die Türkei tritt in Verhanojungen mit
Oesterreich - Ungarn ein über die Regelung Fes neuen
staatsrechtlichen Verhältnisses von Bosnien und der Herze¬
gowina . Sie erkennt die Annexion an und Hl mit der
Rückgabe des Sandschak » Nooibazar eiMerstanden.
Ferner sollen Abmachungen betreffend den , Bau der
Sandschakbahn , dis kirchlichen Rechte des Kalifen in
Bosnien und die Verpflichtung Oesterreich - UEarns , das
Sandschak Nooibazar unter bestimmten UmstPiden gegen
Serbien und Montenegro Zu verteidigen , den Gegenstand
der beginnenden Verhandlungen bilden.

Von unterria trter Seite verlautet naE der Voss.
Zeitung , daß direkte Verhandlungen Oesterreich Ungarns
mit der Türkei bereits im Zuge sind . Die ^Türkei hat
tatsächlich schon die begonnenen Mobilisierungen wieder
eingestellt.

Der Gedanke einer direkten Verständigung Bulga¬
riens mit der Türkei geht nach dem L . - A . Metis seiner
Verwirklichung entgegen . Man erwartet in Hen nächsten
24 Stunden die entscheidende Antwort der Pwrte und ist
an informierten Stellen davon überzeugt , dH die Ant¬
wort einer Verständigung günstig sein wird . ^ In diesem
Falle dürste man zu konkreten VerhandlyMen höchst¬
wahrscheinlich durch Speziaidelsgierte schrmen . Man
würde verhandeln über den Verkauf der OcieMbahn , über
den ostrumelischen Tribut , über HandelsvezHungen und
andere Abmachungen . Entwickeln sich die Verhandlungen
günstig , so kann es leicht geschehen , daß ^ die Balkan-
Konferenz , wenn überhaupt , in Abwesenheit cher zunächst
Beteiligten zusommentritt . oder die Türkei Hrm in Arm
mit Bulgarien in dieser Konferenz erscheint . " DieKriegs¬
gerüchte und Kriegsbesürchtungen sind fast vollständig
verstummt.

Der deutsche Außenhandel hat in diesem Jahrs
einen Rückgang gegen das Vorjahr Zu verzeichnen . Die
Einfuhr hatte in den ersten neun Monaten Hür Deutsch'
land und Großbritannien , in den ersten Acht Monaten
für Frankreich und Amerika nach den vorläufigen amt¬
lichen Ausweisen folgenden Wert in MillionNr Mark:

Abnahme
1907 1988 in °/o

Deutschland 6 663,78 6 42V . 19 3 . 7
Frankreich 3 292 . 14 3 20Z .20 2 .7
Großbritannien 9 502,66 8 71A97 8,3
Ver . Staaten von Amerika 4207,17 2 94 ^ 58 30,00

Die stärkste Abnahme ergibt sich für dis Vereinigten
Staaten von Amerika , in denen die Einschränkung der

und sagte : „ Hast Du gemerkt , wie ich mich danach sehnte,
ein Stück der schönen Welt kennen zu lernen ? Ich
dachte , ich hätte es gut vor Dir verborgen .

"

„Deine Augen verraten zu viel , Regina , wer sollte
diese Sprache nicht verstehen .

" .
„ Ich danke Dir , Wilhelm . Deine Uebekraschung ist

Dir gelungen .
"

,,,
„ Wir sind noch nicht zu Ende , es tzommen noch

mehr, " sagte er lächelnd . ^
Sckon trat Reginas Vater aus Wilhelm . Zu . dem er

bewegt die Hand schüttelte , und als sein And ihn fra¬
gend ansah . sagte er nur : „ Lies . Regina , lind danke es
ihm auch , daß er mir wieder eine Heimat Abt .

"

„ Wilhelm , Vater soll immer auf . ^ Groß «Ellern
wohnen dürfen ? " ries sie in ausbrechendekn Jubel und
fiel ihrem Mann um den Hals , heiße Tränen aufrichtigen
Dankes an seiner Brust bergend . ^

(Fortsetzung folgt .)

Gesuirdtzertsvflsgs
-r. Hygienisch - diätetisches Bethalte « bei

Kenchhnsten . Da es männigltch bekannMst . daß es
bei Keuchhusten kein sicher wirkendes MMl gibt , so
glauben viele Eltern keuchhustenkranker KtriÄer , daß man
überhaupt nichts gegen diese Krankheit tu « könne , saß
daher eins Behandlung derselben überflüssigst . Das ist
jedoch eine gänzlich irrige und dem kranken Kinde
schädliche Meinung ; denn wenn auch kein sicher wirken¬
des arzneiliches Heilmittel gegen Keuchhustey existiert , so
gibt es doch genug Methoden hygicnisch - diAetlscher Art,

N!

8

Kaufkraft des Inlandsmarktss so stark war , daß die
Importtätigkeit äußerst auffallend zurückging , ebenso
schroff wie der gewerbliche Beschäftigungsgrad . Aeußerst
stark ging auch die Einfuhr Großbritanniens zurück , ein¬
mal weil die Nachfrage nach gewerblichen Rohstoffen
sank , dann aber auch , weil die Wiederausfuhr keine so
günstigen Chancen mehr bot wie im Jahrs 1907 . An
dritter Stelle steht dann Deutschland und an vierter
Frankreich . Daß Frankreich keine größere Abnahme der
Einfuhr aufweist , ist daraus zu erklären , daß dieses Land
an der großgewerblichen Erzeugung viel weniger beteiligt
ist und seine Rohstoffaussuhr für gewerbliche Zwecke von
den Konjunkturschwankungen daher weit weniger schroff
betroffen wird als die der andern zum Vergleich heran-
gezogenen Länder . Was nun aber die Ausfuhr betrifft,
so gestattete sie sich während der nämlichen Zeit in
Millionen Mark wie folgt:

Abnahme
1907 1908 in «/»

Deutschland 5 136 .86 5059,92 1 .5
Frankreich 2 960,16 2 740,46 7 .4
Großbritannien 6385,62 5 713 .26 10,5
Ver . Staaten von Amerika 5024 .33 4 583,92 8 .7

Kolo » iali « stit« t in Hamb « rg . Aus Hamburg,
20 . Oktober , wird gemeldet : In der Aula des Wilhelm-
Gymnasiums wurde heute mittag in Anwesenheit des
Staatssekretärs des Reichskolonialamis Dernburg und
des Vizeadmirals Breusing als Vertreter des Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamts , ferner des preußischen
Gesandten Grafen Götzen , des Bürgermeisters O ' Swald
und der Spitzen der militärischen Behörden das Ham-
burgische Kotonialtnstitut in feierlicher Weise eröffnet.
Nach einem einleitenden Mustkvortrage erklärte Senator
Dr . v . Nelle , nachdem er die Vertreter der Reichsbehörden
begrüßt hatte , das Institut für eröffnet . Exzellenz Dern¬
burg hielt hierauf eine Ansprache , tn der er die Glück¬
wünsche der Reichsregierung für das Institut üderbrachte
und in längeren Ausführungen sich über dessen Ausgaben
verbreitete . Sodann wünschte der Vertreter des Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamts dem Institut eine gedeih¬
liche Entwickelung , indem er noch hervorhob , daß der
Staatssekretär es bedauere , nicht persönlich anwesend sein
zu können . Die Professoren Dr . Thilenius und Dr.
Rathgen gingen in ihren dann folgenden Ausführungen
näher auf die bei Ausstellung des Lehrplans des In¬
stituts maßgebend gewesenen Grundsätze ein . Mit aber¬
maligem Chorgesang schloß ins Feier.

Preußischer Landtag.
Berlin , 20. Oktober.

Um 2 Uhr wurde die erste Sitzung der neuen Tagung
vom Präsidenten von Kröcher eröffnet . Finanzminister von
Rheinbaben hielt einen anderthaldstündigen Vortrag über
die Besoldungsoorlagsn und die geplante Steuerreform —
dann vertagte sich das Haus bis nächsten Montag.

Die Vorlage « der Regierung.
Die vom Minister eingebrachten Vorlagen tragen den

Gesamttitel „ Gesetzentwurf betreffend die Bereitstellung
von Mitteln zu Diensteinkommensverbesserungen " . Dieser
enthält Vorlagen

1 . wegen Aendsrmrg des Gesetzes betreffend die Ge¬
währung von Wohnungsgerdzuschüssen an die unmittel¬
baren Staatsbeamten vom 12 . Mai 1873 (Anlage 1 fehlt
noch) ,

2 . wegen Aenderung des Gesetzes betreffend das
Diensteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den
öffentlichen Volksschulen vom 3 . März 1897,

3 . eines Gesetzes betreffend dis Pfarrbesoldung , das
Ruhegehaltsrvesen und die Hinterbliebenenfürsorge für die
Geistlichen der evangelischen Landeskirchen,

um die Krankheit zu lindern , ihren Verlauf abkürzen
und vor allem zu verhüten , daß die bst Keuchhusten so
gefürchteten Neben « und Nachkrankheiten auftrsten . Unter
diesen ist in erster Linie die Lungenentzündung und die
Tuberkulose zu nennen , und manches Kind , das den
Keuchhusten zwar überstanden hat , fällt später einer
schleichenden Lungenendzüntung oder gar der Lungen¬
schwindsucht zum Opfer . Die Kinder sind um so mehr
gefährdet , je geringer ihre Widerstandsfähigkeit ist , je
jünger sie daher sind , Säuglinge sind ganz besonders
gefährdet . Es muß daher vor allem unser Bestreben
sein , die ganz kleinen Kinder vor Ansteckung zu
schützen.

Welche Ausgaben den Eltern und Pflegerinnen der
keuchhustenkranken Kinder obliegt , hat jüngst Professor
Feer , der Direktor der Heidelberger Kinderklinik , sehr
anschaulich in einem klinischen Vortrag geschildert . Es
gilt demnach vor allem , die gesunden Kinder vor An¬
steckung zu schützen, und dies Vorgehen ist um so aus¬
sichtsreicher . als die Krankheit so gut wie ausschließlich
direkt von Person zu Person übertragen wird . Die
kranken Kinder müssen isoliert werden , sie sind auch von
Spielplätzen und öffentlichen Anlagen fern zu hatten , am
Zweckmäßigsten wäre es , in größeren Städten für solche
kranke Kinder besondere Plätze zu reservieren . Meist
sind übrigens die gesunden Geschwister schon angesteckt,
wenn bei einem Kinde der Keuchhusten so weit vorge¬
schritten ist, daß er auch nur vermutungsweise erkannt
wird . Die Verbringung der gesunden Kinder aufs Land
oder in andere Familien ist daher ohne große Bedeu-
i Jedenfalls sollten Kinder , die noch ule Keuch¬

st . eines Gesetzes betreffend das Diensteinkommen der
katholischen Pfarrer,

5. eines Gesetzes betreffend die Abänderung des Ein.
kommensteuergesctzes vom 24 Juni 1891 und des Er-
gänzungssteuergesetzes vom 14 . Juli 1893,

6 . eines Gesellschaftssteuergesetzes.
Der Gesamtbedarf für die Besoldungserhöhungen

wird aus 126 Millionen beziffert . Davon sind 77 Mili
bereits durch den letzten Etat zur Verfügung gestellt , üni
den Restbetrag aufzubrtngen . bestimmt zunächst H 6 des
Gesetzes folgendes:

Für das Steuerjahr 1908 wird von allen nach einen,
Einkommen von mehr als 7000 Mark veranlagten Ein-
kommensteuerpflichtigen ein Steusrzuschlag erhoben . Der
Steuerzuschlaq beträgt für die am 1 . April 1908 bis zum
31 . März 1909 zu entrichtende Einkommensteuer in den
Einkomm nstusen:

von mehr als 7 000 bis 8 000 Mk . 5 Proz.
.. 8 000 „ 10 500 .. io
„ 10 500 ,. 20 500 „ 15
„ 20 500 „ 30 500 „ 20

Bei Bemessung der Zuschläge uns der an komm » ,
nale oder andere öffentliche Verbände zu entrichtende»
Abgaben sowie bei Berechnung der zu entrichtende»
Steuerbeträge für Wahlzwecke bleiben die Steuerzuschlag!
außer Betracht.

Die Gesellschaftsste « er.
Die Aufbesserung der Besoldungen der Beamten,

Geistlichen und Volksschullehrer bedingt eine Steigeren;
des Auskommens an direkten Staatssteuem . Zu diese »,
Zwecke sollen die nichtphysischen Personen (ausgenonms
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung ) nicht nich
wie bisher zur Einkommensteuer , sondern zu einer beson-
deren Gesellschaftssteuer veranlagt werden . Der Erlraz
dieser Sondersteuer wird auf 22 Millionen Mark ver¬
anschlagt . Ferner wird der Mehrertrag infolge der Ab¬
änderung des Einkommen - und des Ergänzungssteuec-
gesetzes auf rund 33 Millionen Mark berechnet . Hierom
sollen entfallen bet der Einkommensteuer : aus die physi¬
schen Personen 20,5 Millionen Mark und auf dis Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haftung 17 Millionen Mach
von der Ergänzungssteuer wird ein Mehr von 10,8 MT
Mark erwartet.

Buntes Merlei.
* Die Extravaganz der „ g« 1eu alte « Zeit ".

Es ist ein Gemeinplatz , daß heute alles vitt mehr doste!
wie früher , und besonders im Kleiderluxus glaubt mm.
heute werde noch nie Dagewesenes geleistet . Doch ei»
Blick rückwärts in die „gute alte Zeit " belehrt uns eines
Besseren . Die moderne Frau mit oll ihren kostspielige»
Schneiderrechnungen und Extravaganzen ist ein Muster »»
Sparsamkeit und Einfachheit gegenüber den großen Dam»
vergangener Epochen . Wollte man nach den Statistiken
die Henri de Gallier zusammen gestellt hat . den Toiletle »-
etat einer vornehmen Frau des 17 . und 18 . Jahrhunderts
berechnen , so käme eine viel größere Summe heraus als
die vielgenannten 2000 Dollar , die eine reiche Amerika¬
nerin zur Bestreitung der notwendigen Kletderrechnunge»
für erforderlich angegeben Hot. Gewöhnliche Gesellschafts¬
kleider der französischen Hofdamen kosteten 3750 Francs
bis 10000 Francs . Bei besonders festlichen Gelegenheiten
wurden Toiletten getragen , die mit einem reichen Edel¬
steinschmuck und ihren kostbaren Stickereien nicht selten
über 20000 Francs kosteten . Mms . de Choiseu ! , dir
Gattin des - Ministers unter Ludwig XV ., trug an eine«
Abendkleid Spitzen im Werte von 75000 Francs . E>»
besonderer Luxus wurde mit Unterkleidung getrieben , ft
wurden aus feinstem Leinen und bester Spitze verfertigt,
und man sah gleichsam einen Spott darin , möglichst viel
davon zu besitzen. Als eine einfache Dame der sranzoft

husten gehabt und wegen Erkrankung der GeschwW
getrennt werden , erst dann zu anderen Geschwistern ft'
bracht werden , wenn sie 10 bis 14 Tage nach durchft'
sührter Trennung völlig hustensrei geblieben sind , de»»
die Anstecknngssähigkeit ist schon vom allererste»
Beginn des Katarrhs da . bevor dis ausgesprochenen A»'

fälle austreten . Der Auswurf kranker Kinder ist möglichst
in Schalen ouszufangen und zu beseitigen . Einen große»
Einfluß aus den Verlauf des Keuchhustens hat ^
Nervensystem der Kinder , nervöse Kinder werden Min!
mitgenommen , bei diesen treten die Anfälle besonder»
stark und anhaltend auf . Aufregung und Schmerz kun>
leicht bei einem Kinde einen Anfall auslösen und dann
auch bei andern Kindern zur Veranlassung d ?L Hvfttt'
ausdruches werden . Man muß daher auch erziehet
auf Keuchhustenkranke einwirken und muß Len Kindel»
ruhig und bestimmt entoegentreten , sonst macht man ft
noch ängstlicher und aufgeregter , Prof , F -er hätt ütt-ft
Kinder sogar dazu an . daß sie die Anfälle durch lich
Atemzüge willkürlich unterdrücken KkuchhusteMankc
haben vor allem reichliche und gute Lust nötig , btt Mel»
Wetter soll man die Kinder daher viel ins Freie schicke» ,
die Zimmerluft muß natürlich auch von bester Beschäm »'

heit sein . Die Nabrung sei leicht verdaulich und zer¬
kleinert , damit die Speisen weniger leicht erbrochen werde!»

Scharf gewürzte , trockene und krümelige Spelten sind S
meiden , btt starker Brechneigung sind häufige und km"
Mahlzeiten nach den Anfällen zu geben . Mit Brutt
wickeln und heißen Bädern hat Prof . Feer gm » tt'

folge erzielt.



kckkn G .' ftllsck ' " " , Mm ? d - Verruc , starb , b - st'-nbi -n sich in

drem Besitz 500 Lutzend Sp -tzenlaschentücher . 480 Hemden
und 60 Korftlts . Die Kurseltfrage , dis ja auch heute
-j„ en btdeulenden Posten in der Toilettenrechnung bean-

ioiucht, war damals unendlich schwieriger und nur unter

oki größeren Opfern zu lösen E n Korsett der spani-

schen Hoftrachr . eine jener gewaltigen lüstungähnttchen
Maschinen aus Stahl , konnte nicht billiger als mit 500

bis 2500 Francs nach heutigem Gelds bezahlt werden.

Md die Krinoline ! Sollte sie in wirklich eleganter und

vornehmer Weise auffallen , dann war weit mehr notrven-

hjg als ein einfaches Drchtgestell mit Tonnenreisen de,

spanni. Die hohen Stelzenschuhe mit eingelegter Arbeit

und Edelsteinschuallen . die man zur Zeit der Königin Elisa¬
beth trug , hatten allein einen Materialwert von mindestens
250 Francs . Drr Prris für die einfachsten Formen betrug
Z75 Francs . Wer die Juwelen , das Gold und Silber,
die Pelze und Spitzen berechnen wollte , mit denen die

Toiletten früherer Zeiten in einem viel stärkeren Maße
verziert und behängt waren als heutzutage , so würden

sich ganz abenteuerliche Lummen ergeben , selbst wenn man
von dem viel höherer ? Wert einfacher Stoffe , wie Sammet
und Seide absteht . Die großen Haargebäuve . die die

Frau des Barocks und Rokokos über ihrer Stirn auf»
Mmte und mit Bändern , Perlengehängen oder teuren
Nadeln schmückte , wurden verhältnismäßig billig hcrgs-
stellt. Die Friseusen hatten noch keine hohen Arbeits-
löhne , aber unter 250 Francs war eine einfache , unter
500 Francs eine Sraaissnsur nicht herzustellen . Die
Frauen ließen sich denn auch freilich nur alle acht bis
vierzehn Tage frisieren uyd verwandten immer wieder
dasselbe Material . Auch in Kindergarderobe wurde viel
mehr ausgegeben als heute . Die Knabenbildnisse eines
van Dyck oder Gainsborough zeigen einen außerordentlichen
Luxus. Das Seidenkleid eines Knaben mit dazu passen¬
den Schuhen und Strümpfen kostete nicht selten 2500
Francs und darüber . Was alles damals für jene so
wenig beachteten Kleinigkeiten der Mode bezahlt wurde,
erhellt aus dem Bericht über den Trousseau einer fran¬
zösischen Braut aus dem Jahrs 1720 . der Mile . de
Tournon . Danach wurde sür „ Fächer , Taschen Strumpsen-
öänder" die Summe von 17 500 Francs verausgabt.

DeLMMGLes-
* Berlin , 20 . Okt . (Die Berliner Bollonwoche .)

In der gestrigen Sitzung des Berliner Vereins für Luft.
sSnffahrt gab der Vorsitzende des Vereins , Geheimrot
Professor Busky . einen kurzen Uebcrblick über den Brr
laus der an unglücklichen Zwischenfällen so reichen
Ballokwoche . Er gedachte der beiden noch vermißten

Oisiffere vom Hsrgeftv . begrüßt - ln Dr . Msnuyer einen
der Geretteten und ließ sich ausführlich über die getroffenen
Vorsichtsmaßregeln vor dem Start und über den Wert
der Veranstaltung aus . Ec hob den wissenschaftlichen
Wert der meteorologischen Beobachtung hervor , die bisher
in bezug auf Höhenforschungen durch die Erfahrungen im
Freiballon ganz wesentlich gefördert wurde , ferner wies
er . ganz abgesehen vom reinen Sport , auf die Kriegs-
technische Bedeutung des Ballons hin . Die Preise im
Weitsliegen erhielten folgende Ballons:

Klasse II (Größe 000 bis 900 Kubikmeter)
„ Essen . Ruhr " 1 . Preis
„ Ernst " 2 . Preis

Klasse III (900 bis 1200 Kubikmeter)
„ Hewald " 1 . Preis ( Stadt Berlin)
„ Clouih" 2 . Preis

Klasse IV ( 1200 bis 1600 Kubikmeter)
„ Groß" 1 . Preis (Kaiserpreis)
„ Abcrcrcm" 2 . Preis
„ Aklas" 3 . Preis
„ Ooerstoiz" 4 . Preis
„ Hamburg" 5 . Preis
„ Schlesien" 6 . Preis
„ Bochum" 7 . Preis
„ Tschudi" 8 . Preis

Klasse V ( 1600 bis 2200 Kubikmeter)
„Pommern" 1 . Preis
„ Augusts" 2 . Preis
„ Graf Zeppelin" 3 . Preis.

Die Resultate des Gorson - Bemrett Rennens konnten
noch nicht bekanntgegeben werden , da . wie Geheimrat
Busley mirieilte . noch einige Bordbücher fehlen . Im
ganzen haben von 90 und später 86 gemeldeten Ballons
78 an den Fahrten der drei Tage teilZenommen , eine
Ziffer , die allgemein als sehr erfreulich angesehen wurde.

* Mel , 20 Okt . Wegen Landesverrats wurde der
Oberdeckosfizier Rasehsm . vom Minendepot in Friedrichs-
ort verhaftet.

* Newyork , 19 Oktober . Die Tatsache , daß der
Kaiser der ältesten deutschen . Kirche von Newyork eine
Glocke gestiftet und der König von Württemberg zu dem
gleichen Zweck eins Geldsumme überuOsen hat , verursacht
hier große Freude . Die Feier des 150jährigen Bestehens
des Gotteshauses verspricht großatti ^ zu werden.

Humoristisches.
Uebertrnmpft Köchin: „ Der gnädige Herr

drückt mir verstohlen gar oft etwas in die Hand .
" —

Stubenmädchen: „ O . mir sogar aus den Mund ! "

Neseste > tlM >
'

LÜ..

Berlin , 21 . Okt . Heute vormittag 11 Uhr 51 Mirr.
traf auf dem Potsdam »r Bahnhöfe dis Prinzessin
Alexandra .« Viktoria , die Braut des Prinzen August
Wilhelmen und begab sich alsbald nach dem Schlosse
Bellevue . Das Publikum begrüßte dis Prinzessin herz¬
lich. Im Schlosse Bellevue erwarteten die Kaiserin , die

Kronprinzessin , die Prinzessinnen und die anderen Fa-
milienmi ^ lieder die Braut am Fensttr ; am Pottrü stand
der KaisHt mit seinen sechs Söhnen und den übrige»
sükstiichen^ Herrichafteri Die Ehrenwache präsentierte , die

Musik Welte „Schleswig - Holstein , meerumjchlungen ".
Der Kai ^ r führte die Braut die Front der Wache ent¬

lang und^ nahm den Vorbeimarsch der .Kompagnie ent¬

gegen . Wsdann fand Frühstückstafel für dis Familie»
des Braiftpaares und Marschallstofel statt.

Berlin , 21 . Okt . Der Entwurf des Weingesrtzes
wird EndK der Woche an dis Mitglieder des Reichstags
zur Verteilung gelangen . Der ReichstagLpräsiderit wird
den Seniorendonoent aus den 5 . November zusammen»
berufen , um mit ihm die geschäftlichen Dispositionen z»
besprechen.

London , 21 . Okt . Daily Telegraph meldet aus
Newyork , der Lustschiffer Thomas Baldwin sei mit der

Konstruktion eines lenkbaren Luftschiffes beauftragt
worden . Mit diesem Luftschiffe ftt die Beförderung ocm

PersonerAund Gütern zwischen Boston und den benach¬
barten Städten , eventuell nach Newyork und Aldany
gep 'ant.

KoWantinopsl , 2i . Okt . Dis deutsche Botschaft
erklärt in - eineM Telegramm an das BK - LL Soda , daß sie
keine SÄfttte gegen Las Blatt Kolem unternommen habe.

m

Bestellungen
aus das

Ieversehe Wochenblatt
M'
^ ^

für November « nd Dezember

werdenzlyon den Kaisers . Postanstalten und den Land-

Ar briefträgem entgegengenommen.

AMtche Anzeigen.
Bcstimuuwgc»

sür die Abhaltung der Herbst-
KontrsüvsrfsMMlungen

1SS8 im Landwehrbezirk I
Oldenburg.

Es haben Zu erscheinen:
1 . Die Angehörigen der Re¬

serve und Marinereserve,
2 . von den Angehörigen der

Land - und Seewehr der
Jahresklafse 1896 und den
Vierjährig -Freiwilligen der
Marine der Jahresklasse
1898 nur diejenigen , die in
der Zeit vom 1 . April bis
30 . Sept . zum aktiven Dienst
eingetreten sind,

3 . die zur Disposition ihrer
Truppen - oder Marineteile
beurlaubten und die zur Dis¬
position der Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften.

Befreit sind : Schiffahrttrei¬
bende Mannschaften , die in dem
Amte Brake oder der Stadt-
und Landgemeinde Elsfleth
wohnen.

Welcher Jahresklasse ein jeder
angehört , ist aus dem Deckel des
Militärpasscs verzeichnet.

Befreiungsgesuche , von der
Ortsbehörde bestätigt , sowie be¬
glaubigte ärztliche Attests bei
Erkrankungen sind an die Kon¬
trollstelle zu richten.

Die Militärpässe (ohne Füh¬
rungszeugnis und Patzfutteral)
der Mannschaften der Jahres¬
klaffen 1901, die in der Zeit
vorn 1 . April bis 30 . Sept 1901
eingetreten sind , und die der
unrer Ziffer 2 genannten sind
Sur Eintragung des Ueberfüh-
rungsvcrmerks bis zum 1 . Nov.
an dis Kontrollstelle zu senden.

Im übrigen sind die Militär-
Pässe und Führungszeugnisse
sowie die Kriegsbeordsrungen
und Paßnotizen mitzubringen.

Die Versammlungen finden
wie folgt statt:

im Bezirk des Meldeamts
Wilhelmshaven:

1 . zu Hohenkirchen — Kirche
— am 5 . Nov . 1908 vorm . 11 Uhr
sür alle Gestellungspflichtigen,

2 . zu Jever — Kriegerdenk¬
mal — am 6 . Nov . nachmitt.
2 Uhr für alle Gestellungspflich¬
tigen,

3 . zu Accum — Rrcklefs Wirt¬
schaft — am 7 . Novbr . mittags
12 Uhr sür alle Gestellungs¬
pflichtigen ;

4 . zu Wilhelmshaven — Exer¬
zierhaus , Ostfriesenstr . — » . am
9 . Nov . vorm . 10 Uhr für die
Angehörigen der Jahresklasse
1901 außer Marine sowie die
vorstehend unter Ziffer 2 Ge¬
nannten aller Waffengattungen,

. am 9 . Nov . 1908 nachmitt.
3 Uhr für die Angehörigen der
Jahresklassen 1901 und 1902
nur Marine , o . am 10 . Novbr.
vormitt . 10 Uhr für die Ange¬
hörigen der Jahresklasse 1902
außer Marine und sämtliche
gestellungspflichtige Offiziere , ä.
am 10. Noo . nachm . 3 Uhr sür
die Angehörigen der Jahres¬
klasse 1903 außer Marine , s . am
11 . Nov . vorm . 10 Uhr für die
Angehörigen der Jahresklassen
1903 und 1904 nur Marine , k.
am 11 . Nov . nachm . 3 Uhr sür
die Angehörigen der Jahres-
klaffe ! 904 außer Marine , § . am
12 . Noo . vorm 10 Uhr sür die
Angehörigen der Jahresklasie
1905 aller Waffengattungen , b.
am 12 . Nov . nachm . 3 Uhr für
die Angehörigen der Jahres¬
klassen 1906, 1907 und 1908
aller Waffengattungen.
König ! . Bezirkskommaudo L°

in Tettens wird eingestellt , da
eins den Kosten des Verfahrens
entsprechende Masse nicht vor¬
handen ist.

Bcrmlschtc Anzeigen.
Ein frommer

Schimmel -Wallach
zu verkaufen.

H . Hillerts.
Kleiburg bei Jever.

W M » WW
zu verkaufen.

Bohlswarsen Hinr . Hohlen.
Habe eine

siihrc Kuh
gegen eine zeitmilche zu ver¬
tauschen . Simon Euken.

Hohenkirchen.

f fahre Arth
zu verkaufen-

Kniphausen . H . Tiarks.
Et » prima schwere«

Kuhkalb
von guter Abstammung zu ver¬
kaufen . Carl W . Josephs,

Bahnhofftr.
Zu verkaufen ein za . 450 Pfd.

schweres
Schwei«

sowie 5 Wochen alte Ferkel.
Johs . Eisenhauer.

Langewerth.

Z « verkaufe«
etwa 13 z Matten und
zirka 15 Ruthen Lvrrrzst « .

Sillenstede . M . H . Fleßner.

Mein Stier

deckt für 3 Mk . Bin auch nicht ab¬
geneigt , denselben zu verkaufen.

Depenhausen . MBusma.

Pl.-MZWAS .Aiz?
deckt für 5 Mark.

Accum . F Carstens.
Angelds - und Prämien - Stier

UM - rresäSL .
-MM

deckt sür 3 Mk .
^

Mayhausen . A > Müller.
Mein angetanster

deckt sür 8 Mark.
Sophiengroden . H . Brörken.

Mein schöner hiesiger

Schafhock
deckt für 50 Psg.
Lübbenhausen . Ernst Ahlrichs.

Empfehlen unfern schönen

zum decken . Deckgeld 50 Psg.
Obenhausen . Gebe . Koch.

Empfehle
hiesigen

meinW schweren

zum decken . DeckMd 50 Psg.
Tengshausen . rFritz Dirks.

Wünsche noch 5»brs 6 Stück
Vieh in WintersutDr zu geben.

Offerten mit PreKangabe er¬
beten.

Wiarden . D de Beer.
Wünsche 15 20 Stück

Vieh auf Futter zü .
' geben.

Offerten erbitte . ^
D . Harms.

Pumpe bei Stollhamm.

ImmobilienGroßherzogliches Amtsgericht II.
Jever , 17 Oktober 1908.

Das Konkursverfahren über werden verkauft und vermietet
das Vermögen des Bäcker - durch H . O . TiarLs , Schortens.

Meisters Gustav Adolf Harms ' Prompte u . reelle Bedienung.

Habs ^große Par-
^ tien schnittfcst . Käse

am Lager , den ich
für den Winterbedarf empfehle.

I . K.

Wse

Ein fast neues

Damenrad,
wieder eingezogen , ein 3 Tage
benutztes

Herrenrad
billig abzugeben.

Jever . I . F . Kleinsteuber.

Jever , Mühlenstr . ,
rrstzl «« tz <»rrdliti «s

Arrthracit - , Salon -, Fett -,
Hans halt - , Stkck - Mitz Nrrß-
kohlen , Koks , « » n . Urrion-
Grrkctts , Torf nrrs Hslz in
besten Qualitäten am Lager.

Bei Abnahme kleiner Fuder
ab Bahn bedeutend billigere
Preise . Aufträge werden sofort
ausgesührt , da mein Gespann
täglich durch die Stadt fährt.

WstbSNme
in allen Formen , sowie sämt¬
liche BanMfchnknrtikrl emps.

Oldorf . Georg WilkSN.

.v . . .

nebst allen die Vereine und
Versammlungen betreffenden

gesetzlichen Bestimmungen.
Unentbehrlich sür alle Vereins«
Vorstände u . Bereinsmilglieder.

Preis 60 Psg.
Zu haben in der Buchhand¬

lung
L . L . Mettcker K Söhne.

Zu Vermiete«
auf sofort eine vierräumige
Etagen - Wohnung mit Keller,
Bodenraum , Garten u . Stallung
in der Nähe des Bahnhofs.

Näheres bei
Sanderbusch . B . Frerichs.

m,.



in einfachem wie elegantestem Stil , ! in «rttser und
Zmßc KlüsrMe l -- . Au-wa»-. v°n -°m.-

in Wolle, Sam ne: und Seide

Neve Kitßiffk
für Faltenröcke

UM WM MM»
in Kleiderstoffen.

Seite hier geboten wird , und
zu auffallend billigen Preisen.

AoNLSiolKsLIIJi.
SsmirtSA - er» 2.» GLLsHsr 1YV8

findet ein HLsrrzovt , "WW veranstaltet von
UMMG HQßtzWHZMx

statt.
Programme sowie Karten in Jul . Behrens Buchh.

kur
Mrcit KsMmkölke,

140 breit, p . Mtr . 2,50 Mk . ans.

Geotzes Lagev
in Unteoenz für Herren nnd Knnten

Zu unerreicht billigen Preisen.
V Dsttttrsnes.

Mein Atelier für Anfertigung
eleganter Eostnines

steht unter Leitung einer ersten tüchtigen Direktrice und bringe
ich dieses in empfehlende Erinnerung.

F . MFMMiL

Hrmi-
ÄnSsMUge,
MF Mg

KPiÄür'pLseZsUngpuIvTt'
ist das -Oie » best '-' , weil es «* bne

Zucki-rzns -itz nahrhaften und überaus
wohlschmeckenden Pudding liefert u . trotz¬

dem « nr 11» Pfg kostet.

kostetnnr 8 Pfg und ersetzt jedes 10 Bfg . -
Backpulv- r

KvvSkK VsnißßiNLnrv ^ s »'
ö Paket 10 Pfg . ersetzt die teure Schoten- Vanille voll¬
kommen . Reese Gesellschaft» Hrrmctu.

Jeden Dienstag und Sonn¬abend

AartsM -ch,
^ wozu freundlichst einladet
! Wiarden F E Tiarks.

lÄMMMiiM
Versammlung

j Sonntag den 25. Oktober
! abends 7 Uhr
l bei A . Gerdes. D V.

! MMrei« öWM
! Sonntag den 35. Okrbr . d . IIS.
im Lokale des Herrn Wagner.

! Anfang 5 Uhr.
! Hierzu lade! alle Freunde und
! Gönner des Vereins freund-
^ lichst ein Vas Komitee

! Kniphause».
Sonntag den 25 . Oktober
große Tanzmusik,

wozu freundlichst einladct
G . Bunvkiel

/ Z

We« »sii.
reinwoükns NerrsM, §Btm ?rs!. Zr. ZSger,

Nkin1s ^ - »ü « rnIsW »» iik « ,

Zagdrvssten , Leibwärmsr,
Brust- s . Rückeuwär « er,Bbmwärmer,

Strümpfe Lwd Socken

i Hab in bedeutend vergrößerter Auswahl ausgenommen.
! Neueste Msden . Billige , feste Preise.

LtzUsr, KsasLlrsssv . N. NstlMvrZ.

KllkMÜkWM.
Sonntag den 25 . Oktober

großer Bsü,
wozu freundlichst einladet

V . G « ksrr.

empfiehlt

U

Nls55k» ' Au8wsd!
bei

Nssill n«s» l
8sMt ritMlüe Herren- anä Usden -ZWen,

gute Verarbeitung und haltbare Qualitäten , kaufen Sie sehr
Vorteilhaft bei V . Neueste . ,

Spezialgeschäft für Herren- u Knabengarderoben.

ßUM

klsselie bis M. 5 .-

I Alleinige Verkaufsstelle:
I MIL . Vvräv8.

Nevavlags«
und Jttstnndsetzsn von Gärten
übernimmt
Oldorf . Georg Wittert.

Frische
Nordseefische!
Verkauf bei Gastwirt Onnen

am Bahnhof Jever von Don¬
nerstag früh an durch Fra«
I . AHLers Fischhandlung.

PrsZsor
Schellfische pro Pfd . 12, 15 , 20,

25 , 40 Pfg .,Kabliau pro Pfd . 15 , 20,30 Pfg .,
Knurrhahn pro Pfd . 10,15 Pf .,
Schollen pro Pfd . 20, 25, 30,

35 Pfg . ,
Steinbutt pro Pfd . 1,00 und

1,30 Mk.
Seelachs pro Pfd . 18 Pfg.

Andere Sorten zu billigsten
Tagespreisen.

Fischerei-Gesellschaft
Wilhelmshaven m . b . H.

als:
BrechbohnEv, Schnittbohnen , Erbsen , Erbsen mit Karotten»

Perlbohne » . Stavgeu - Spargel , Suppen spargel.

als:
! Wirstng -, Rstkahl . Grünkohl » Weißkohl» Karotten , Rosen¬
kohl , Spinat , Anlieune , Kohlrabi , Schnittbohnen , Erbse « .

V «M « Gi » Hrur8r,
L,RR8 « MHV « r ' 8S,

Lrsds - MW « , MÄSLVS - 8KWS.

UvmprM - Lr^üokl « ,als : Ananas , Erdbeere « , Birnen , Pflaume «, Melange.I « tadellos seiuster Ware.
I . jl . Ls88M5, Zever -Zedssr.

Mariesfiel.
Sonntag den 25 . Oktober
großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

D . Gerdes.
Zetslermarsch Allen den¬

jenigen , die uns bei dem uns
betroffenen großen Brand¬
unglück so tatkräftig und hilf¬
reich zur Seite standen , sagenwir hiermit unfern innigsten
Dank.

Fr . Stadtlander und Frau

» L »» W» »L>
pr^ lLt.

ÄMÜWS ' KZ ' Lt.

SesmZL

MasieaausMahl
in neuesten

Wtcr°^ Hsirdschrihen
per Paar VSN 3id Psg . an.M/M F«L«L
BKrcheud Röcke,

TZrch -Röcke,
WeißeFeftsm Röcke

sowie sämtliche
Leibwäsche

für: Davrru und Kinder
empfiehlt in großer Auswahl

»M
Inh : Lrvsl kvtsrs.

LHvt« tr«!N
10 Pfd . 75 Pfg . , 1 Sack 6 Mk.

Feuer - und diebessichere
UW«

bei

H . Herpeu, Aenen-e.
Lokis

BWer Me«-A«M
in Jever nur bei

Seng - vsrde».
W »MkI« NM «II.
Beginn der regelmäßigen

Uebunge»
Sonnabend den 24. d . Mts.
abends 8 Uhr pünktlich.

Der Vorstand.

!»
^ sÄIs»

V ß»ü »>ss, 28
WWSWWLMALSI»

Famttiell-Auzeigeu,
GeüVrtsauzeige«.

Statt Ansage.
Durch die Geburt einer Tochter

wurden erfreut
H . Eiserbeck und Frau.

Statt besonderer Meldung.Der glücklichen Geburt eines
Sonntagsmädels erfreuen sich

Kapt I Egberts u Frau
Marie geb . de Boer.

Bremen, 18 . Okt . 1908,
Crefelderstraße 1 » .

Todesanzeige.
Heute morgen 6 Uhr entschlief

nach lang n, schweren , mit Ge¬
duld ertragenen Leiden unsere
einzige Tochter , Schwester und
Nichte Lvsins
im Alter von 22 Jahren und
23 Tagen.

Die trauernden Eltern
Eduard Janßen und Frau

nebst Brüdern u . Angehörigen.
Pütthausen , 20 Okt . 1908

^
Die Beerdigung findet Sonn¬

abendnachmittag um 2 Uhr in
Sengwarden statt.

FernsprechGL Rx 4 Verantwort !. Redakteur: Gerh . Wettermann tn Jever. Hierzu ein 2. Blatt.
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Erscheinttäglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung

Jeverlimdi

8k

>8!

-n
Jnsertionsgöimhr für die Korpuszelle oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.Druck und Versag von C . L. MettckerL Söhne in Jever.
W,

Domastag den 22. Oktober 1908 i18. Jahrg!

Ms deN Mößherzoglum.
Jever , 21 . Oktober.

* Warrdergewerbescheirr . Diejenigen im Herzog¬
tum Oldenburg wohnhaften Personen , die für das Jahr
1909 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben wollen und
Wert darauf legen , den Wandergewerbeschein zum 1.
Januar zu erhalten, baden den Antrag auf Ausfertigung
desselben bis zum 15 . November bei dem zuständigen
Amte oder Stadtmagistrat zu stellen.

K Bor» Weiter . Den außergewöhnlich schönen
Herbstwochen , dis wiederholt sommerliche Wärme brachten,
ist plötzlich der Winter gefolgt, denn bei scharfem Winds
aus nordöstlicher Richtung fiel nachts das Quecksilber
aus 4 bis 5 Grad unter Null . Im mittleren Binnen-
lande Zeigte sich sogar eine Temperatur von 8 Grad
Kälte . Jetzt ist die Luft ruhiger geworden, und dis
Sonne tackelt freundlich hernieder, aber km Schatten sind
nur wenige Grad Wärme zu beobachten . Die starken
Nachtfröste haben in Feld und Garten großen Schaden
angerichtet . Hoffentlich bewahrheitet sich das Wort , daß
strenge Herren nicht lange regieren, denn ein so frühzeitiges
Regiment des Winters ist durchaus nicht wünschenswert.
Allgemein erwartet man ausgiebige Regenfälle, weil der
Wassermangel sich mit jedem Tage empfindlicher bemerk¬
bar macht.

* Konzert KätheSermidt. Nächsten Sonntag
beabsichtigt die Pianistin Fri. Käthe Schmidt hier im
Konzerthuuse unter Mitwirkung der Sopranistin Frl.
Cassens und des Musiklehrers Herrn Heim. Etters
(Violine) ein Konzert zu geben. Frl . Schmidt wird von
der Kritik als ganz hervorragende Pianistin gerühmt; sie
ist eine Schülerin der berühmten Klaoiervirtuosin Careno.
— Fräulein Cassens hat fünf Jahre in Berlin und Köln
ihre Gesangsstudisn bei der weltbekannten Gesangs¬
meisterin Lina Beck gemacht . — Herr Musiklehrer Etters
hat seine Kenntnisse im Orgel- und Klaviersptel in Berlin
am Scharwenka -Konseroatorium und am Institut für
Kirchenmusik vervollkommnet, außerdem war er Vioiin-
schüler des in gleicher Weise als Künstler und Lehrer
hochgeschätzten Herrn August Gentz , Professor und Kgl.
Kammer -Virtuos am Kgl. Opernhaus in Berlin.

* Neue Zehnmarkscheine . Die erst kürzlich in
den Verkehr g ^angren Zehumurkscheinehaben zu zahl¬
reichen Ausstellungen Anlaß gegeben . Es wird darüber
geklagt , daß die Scheine zu weich und lappig seien und
deshalb leicht zerrissen , sie nähmen auch den Schmutz
leicht an , würden klebrig und erschwerten so das Zählen.Wie wir hören, sind bereits Anordnungen getroffen , um
eine Neuausgabe von Zehnmarkscheinen in die Wege zuleiten. Versuche und Proben hat man in der Reichs-
druckerer schon oorgenommen, doch ist eine endgültige
Entscheidung noch nicht getroffen.

^ Äusterrrfischerei auf den Rordseewatteu.Die in der Nähe der Insel Wangeroog befindlichen
Austembänke, die einst für die oldenbürgischeHofhaltung
so überaus günstige Resultate brachten , im Laufe der
Veit dann aber eingingen, werden jetzt von einer Ham¬
burger Firma zu neuem Leben erweckt . Oder vielmehr
versucht, zu neuem Leben zu erwecken , denn über Ver¬
suchs sind die jetzigen Arbeiten noch nicht hinausgekommen.Weit bessere Ergebnisse hat man mit der Austernzucht im
westfriestschen Wattenmeer, zwischen den Inseln Sylt,M )r. Amrum, den Halligen und dem Festlande, erzielt.
Auch hier ist die Hamburger Firma Kuhnert Söhne die
Unternehmerin . Nachdem man zuerst mit der Aussetzungvon sechs Millionen französischen Austern einen bösen
Reinfüll erlebte — sie gingen fast sämtlich infolge Klima-
Mer Verhältnisse ein —, verwendete man holländische
Austern zur Bepflanzung der Bänke . Diese Austern
haben sich so gut entwickelt, daß sämtliche Bänke mit
der erzielten Iungbrut besetzt werden konnten. Die Be¬
sitzung der Bänke hebt sich zusehends; seit September
sind nicht weniger als sechs Segler und ein Motorboot
vüt dem Fange beschäftigt . Und was auf den wirst-
siiesischen Watten erreicht worden ist . wird sich , wie die
^ isch-. r sagen, auch auf den ostsrieftschen und den olden»
vurgijchen Watten erzielen lassen.

: ! : Ass dem Laude , 21 . Okt . Aus allen Teilen"Es Oldenburger Landes kommen Klagen über die

Mäuseplage. Auch die Weiden und Felder des Jever-
landes werden von den kleinen Nagern arg heimgesucht.Das warme Wetter des Oktober hat ihr Fortkommen
sehr befördert. Wenn nicht eine Seuche unter den
Schädlingen ausräumt, bleibt die einzige Hoffnung ausdas Glatteis des Winters , das , wenn auch sonst uner¬
wünscht , den Mäusen den Garaus macht.

§ Lleverrrs, 20. Oktbr . Herr Lehrer Wessel , der
2 '/, Jahre hier tätig war, hat uns am Schlüsse des
Sommerhalbjahres verlassen . Er ist nach Großenmeer
versetzt. An seine Stelle ist Herr Lehrer Matthias, bisherin Torsholt tätig, getreten.

Atz- Adderuhause «, 20. Oktober. In den letzten
Jahren war auf der hiesigen Feldjagd nur wenig Wild
zu finden. In diesem Jahre ist reichlich davon , nament¬
lich Hasen, anzutreffsn. Wurde doch von den drei
Jägern , welche die hiesige Jagd gepachtet haben, schon
za . 30 Vertretern der Familie Lampe der Garaus gemacht.Vor einigen Tagen gelang es ihnen sogar, aus dem An¬
stande einen feisten Rehbock zu erlegen. Auch ein MeisterRsineckefiel dem tödlichen Schrot zum Opfer. Die Hühner¬
jagd jedoch läßt zu wünschen übrig.

G Tettens , 21 . Oktober. Brandschaden und kein
Ende ! In der vorigen Nacht brannte das von dem
Zimmermeister I . Wedemann bewohnte Haus des Ar¬
beiters Ianßen zu Ziallerns nieder. Das Eingut konnte
zum größten Teile gerettet werden.

( :) Saude , 20. Okt. Für Herrn Troue , der als
Haupttehrer nach Hengstlage versetzt wurde, ist Herr
Piening , bisher in Rüstringen tätig , nach hier versetztworden.

.>L. Baut , 21 . Okt . In Macienste! wurden gestern
von dem Brückenwärter zwei Wilddiebe bemerkt . Als
sie sich entdeckt sahen, wollten sie sich schleunigst aus dem
Staubs machen . Der Weg war ihnen aber abgeschnitten.
Der eine sprang in den Kanal und entkam. Die Per¬
sonalien des andern wurden festgestellt . Ob er seinen
Komplizen verraten wird, bleibt avzruvarten. — In der
hiesigen Fortbildungsschule sollen während des Winters
wieder Kurse für Erwachsene abgehalten werden. Ein
Kursus für männlicheErwachsenehat jedes Jahr genügend
Beteiligung gesunden , während ein Kursus für weibliche
Erwachsene wegen mangelnder Beteiligung nicht immer
zustande kam. — Im hiesigen Bahnhofe explodierte
Sonntagabend im Wartesaal ein Kachelofen, jedoch wurde
durch die umherfliegenden Stücke niemand verletzt.

* Oldenburg , 20. Okt , Zu dem Unglückssall aufdem Bahnhof Nordenham wird der M. -Z. noch ge¬
schrieben : Der Rangierer Fortmann hatte einen Eilzug
mit Fischmagen auszvstellen . Beim Zusammensetzen der
Zuateile setzte F . sich auf den Buffer eines Wagens und
gab dem Lokomotivführer das Signa! zum Rückwärts¬
fahren. Durch einen Ruck der Lokomotive verlor der
Mann auf seinem gefährlichen Sitz das Gleichgewicht und
stürzte nieder auf dte Schienen, wo er von dem Wagen
zermalmt wurde. Dieser tief bedauerliche Unglücksfall
zeigt wieder, wie leichtfertig sich manche Menschen in
Lebensgefahr begeben , und wie wenig die Schutzoorschriften
beachtet werden. Die stete Gefahr, in der die Leute
sich befinden , muß sie wohl ganz abstumpfen oder aber
tollkühn machen . Mögen andere Eisenbahnbeamte und
. Arbeiter sich diesen neuen Unglücksfall zur Warnung
und Lehre dienen lassen ! — Weiter wird aus Nordenham
berichtet , daß Fortmann verheiratet und Vater von fünf
Kindern war . Er hat 19 Jahre auf dem dortigen Bahn¬
hof mit Fleiß und Eifer seine Pflicht versehen und war
als vorsichtiger Rangierer bekannt.

20. Okt . ( Neuheit im
Schneide rgerverbe .) Durch ein neues patentiertes
Verfahren ist es Herrn Schneidermeister Paul Driebs ge¬
lungen, von jeder Person innerhalb 15 Minuten die
naturgetreue Büste anzufertigen, und ist somit ohne
Anprobe ein gutsitzendes Kleidungsstück garantiert . Die
Büste ist unverwüstlich und kann jahrelang ausb- rsahrt
werden. (W T)

* Bühren , 18 Okt . Gestern verkaufte der Land-
und Gastwirt Duis in Bührener Mühle rin Fuchs-
Stuifüllen an den Landwirt Ohmstede in Linvwege für
den Preis von 575 Mk . und der Landwirt Walinchs in
Klein- Sander zwei Fuchsfallen an den Ps rdrzüchter

Gebken sch Großenmeer (Oldenburg) für den hohen Preisvon 100(1 Mk . Diese Preise können in Uplengen gewißals hohe getrachtet werden.
* Nbrderuey , 19. Okt . Das hier an Grund ge¬ratene holländische Segelschiff Weloaart , Kapitän I . de

Boer aus Wildervank , machte mit Hochwasser 18 Zoll
Wasser. Mach dem O . C wurde das Segelschiff Reform,
Kapitän Febers aus Veendam, zum Leichtern angenom¬
men . umMs trockene Mehl zu übernehmen. Die Ladungwar von Mr Rolandsmühle in Bremen nach Dortmund
bestimmt.

* BrKmerhave «, 20. Okt . Bei t>em herrschenden
Ostwind A der Wasserstand in der Weser so niedrig, daß
der heut«,

'
noch Newyork bestimmte Schnelldampfer

KronprinLAMHslm seine Reise nicht antreten konnte,weil er den Hafen nicht verlassen kann . Aus demselbenGrunde konnte der von Newyork kommendeSchnelldampfer
Kaiser WMelm II. nicht in den Hafen legen und mußtevon MeyD Lsgde wieder zurück bis Hoheweg fahren.Seit Bestellen der Kaiserschisuse ist eine solche Verkehrs¬
störung MM nicht eingetretsn.

* GMtemü «de, 17 . Okt . Auf dem Urnenfnedhof
beim Bahnllos in Imsum . Land Wursten, wollte oec
Lehrer SMkte aus Oldenburg gestern Grabungen vor¬
nehmen, aus der Beschaffenheit des Bodens eins
Klärung dM Frage herbeizusühren, ob eine Senkung der
NordseeküM nachweisbar ist. Auf dem Urnenfriedhofewurden u .A . auch vor etwa 12 Jahren die aus tsrr»
sißillLb» Argsstellten Urnen gesunden , die den Grund-
stock des,Hiesigen Morgensternmuseums bildeten. Es
wurde bei der Grabung festgestellt , daß es sich um nicht
unberührte ^Erdschichten handelte. In einer Tiefe von
1,60 Meter stieß man auf einen Baumsarg , in dem eine
Leiche ooitz etwa 1,50 Meter Länge sich befindet. Der
Sarg war, !zMit zwei Querhölzern verdeckt und darüber
lagen wiw ^r drei Bretter in der Längsrichtung des
Sarges. Mben dem Sarge befindet sich zu jeder Seite
ein auf di ^Aohe Kante gestelltes Brett und zwischen dem
einen Bretts, und dem Sarge befand sich ein Tongesäß,das zwar zerbrochen ist, sich aber leicht wieder zusammen-
stellen lassen wird. Ein weiterer Fund bestand in einem
stachen Hotzgesäß mit Verzierungen. Eine Untersuchungdes ganz Mit Kieierde überzogenen Sarges und der
Leiche korchte noch nicht statifinden. Größeres Interesse
dürfte die Wage erwecken , ob die Bestattung der Leichevor der Ablage des Urnensriedhofes stattsand. oder ob
es sich um Nne spätere, etwa mittelalterliche Bestattung
auf dem sÄhersn Urnenfriedhofe handelt. Die Aus¬
hebung des Sarges erfolgt unter sachverständiger Lei¬
tung. (H.iL)

* BeMn , 20. Okt . Am 16 . März d . I . wurde de»
Redakteur " der Berliner Morgenpost Conrad Martin
Schmidt wegen Beleidigung des Fräulein Olga Molitor
vom Landgericht I zu einer Gefängnisstrafe von neun
Monaten verurteilt. Diese Strafe ist nunmehr vom Kaiser
im Gnadenwege in eine Geldstrafe von 3000 Mark mn->
gewandelt rvyrden.

* SteÄlitz bei Berlin , 20. Okt . Der frühere
Ministerialdirektor im Kultusministerium. Wirklicher
Geheimer Kat Dr. von Blthofs, ist heule abend ge¬storben.

* Kölr^ 20. Okt . Die königliche Eisenbahndirektion
hat demjenigen, der den Täter ermittelt, der das Attentat
auf den D-Zug München- Köln-Amsterdam verübt hat,
eine Belohnung von 2000 Mk . ausgesetzt.

* Regens - nrg, 20. Okt . Der junge Fürst Bis¬
marck hat Asich von seinem Unwohlsein so weit erholt,
daß er heufs nachmittag bei kühlem, sonnigem Wetter
eine SpaziMahrt machen konnte. Er reist morgen abend
nach FliedMsruh.

* Friedrichshafe«, 20. Oktober . Falls kein
Nebel herrscht , findet am Donnerstag zwischen 8 und
9 Uhr dermerste Ausstieg des Zeppelinschen Luftschiffes
Zeppelin I statt,

* Amöh, 20. Okt . Nach den letzten Meldungen
über den attt 17 . d. M. in Tschang. tschau (Kwang- tung)
ausgetretenen Taifun sind dabei über 2700 Menschen
ums Leben gekommen und 3600 Häuser zerstört worden.



Olöenbrrrgische Lanöwirischafükammer.
Banstelle.

Me am 1 . April 1908 errichtete Baustelle der Land.
Wirtschaftskammer hat sich einer guten Ausnahme zu er-
freuen gehabt. Es sind 11 Bauaufträge für 13 Gebäude
im Werte von 166 300 Mk . eingelaufeu, davon sind im
Bau begriffen 10 Gebäude im Werte von 129300 Mk.
In dem Bureau der Baustelle in Oldenburg sind unter
dem Leiter der Baustelle. Regierungsbsumeister Ntemeyer-
Hannover , ein Bauassistent und zwei Techniker beschäftigt.

Es ist bei den aus gearbeiteten Entwürfen unter
möglichster Ersparung der Baukosten versucht worden,
etwas Mustergültiges zu schaffen und die neueren tech¬
nischen Errungenschaften auch im landwirtschaftlichenBau¬
wesen auszunutzen. Bei Ausarbeitung der Pläne wurde
besonders Wert daraus gelegt , im Äeußeren den alten
überlieferten Stil zu pflegen und. entgegen den bisherigen
Gewohnheiten, dis nur die großen Zierkäften bevorzugten,
versucht , auch ohne Verteuerung der Baukosten im Aeußeren
eine ästhetische Ausführung der Gebäude zu erreichen.

Es konnte an manchen Orten beobachtet werden,
daß sich in den Kreisen der ländlichen Handwerker eine
gewisse Stimmung gegen die Einrichtung der Baustelle
bemerkbar macht . Wir möchten hier besonders seststellen,
daß seitens der Landwirtschastskammer niemals beab-
sichtigt ist, den ländlichenHandwerksmeistern irgendwelche
Konkurrenz zu machen , im Gegenteil sollen auch durch
diese Einrichtung die Handwerker unterstützt werden.

Die Baustelle übernimmt nur die Anfertigung von
Entwürfen und die Ueberwachung bezw . Oberaufsicht der
Bauausführungen ; die Ausführung von Bauarbeiten wird
von der Baustelle keineswegs übernommen. Die Bau¬
stelle hat stets darauf hingewirkt und wird auch weiter
darauf hin wirken , daß der ländliche Handwerksmeister
die Bauten in dem Bezirke, in dem er wohnt, ausführt.
Es dürfte hieraus heroorgehen, daß die Bedenken der
Handwerksmeister gegen die Einrichtung der Baustelle
durchaus unbegründet sind . Bezeichnend ist, daß bei der
Baustelle der Landwirtschaftskammer für die Provinz
Hannover die Beobachtung gemacht werden konnte, daß
viele tüchtige und einsichtige Handwerksmeister die Be¬
nutzung der Baustelle in ihrem Bekanntenkreise empfehlen,
da sie eingrsehen haben, daß die Tätigkeit der Baustelle
auch aus die Förderung des ländlichen Handwerks nur
günstig einwirkt. Die Baustelle will nicht nur den Land-
wirken ein Beirat in baulichen Angelegenheiten sein,
sondern sie ist auch gerne bereit, die Bauunternehmer mit
Rat und Tat zu unterstützen.

In der Jett vom 8 bis 11 . April d. I . wurde im
Landtagsgebäude zu Oldenburg eine Ausstellung von
Entwürfen landwirtschaftlicherund ländlicher Bauten , die
von der Baustelle der Landwirtschastskammer für die
Provinz Hannover ausgearbeitet und auch zum größten
Teil in der Ausführung überwacht sind , veranstaltet.
Diese Ausstellung hat sich eines regen Besuches zu er¬
freuen gehabt. Die ausgestellten Entwürfe usw . fanden
den vollen Beifall der Besucher . Außerdem hat der Letter
der Baustelle, Negierungsbaumeister Niemeyer, vier Vor-
träge tu gemeinschaftlichen Versammlungen der landwirt-
schastlichen Vereine der vier Distrikte gehalten, um die
Landwirte mit der Tätigkeit der Baustelle bekannt zu
machen.

Die Baustelle bildet sine Zentrale, in der die neuesten
technischen Fortschritte geprüft werden, und es ist deshalb
zu hoffen , daß diese Einrichtung auch in Zukunft sich
weiter ausdehnen und einen stets wachsenden günstigen
Einfluß auf die Entwickelung des landwirtschaftlichen
Bauwesens ausüben wird.

(Schluß folg ! )

Buntes Allerlei.
* Hedwig von Bismarck . Die Enthüllung der

Bismarckbüste in der Regensburger Walhalla ruft den
Umstand in das Gedächtnis zurück , daß noch ein 93
Jahre alter früherer Spielkamerad des großen Kanzlers,
seine Cousine Fräulein Hedwig von Bismarck , in Berlin
lebt. Am Sonntag hat ein Mitarbeiter des B . L .-A. die
Dome besucht , und schildert die Begegnung wie folgt : „In
einer Gartenwohnung des Hauses Magdeburger Straße
Nr . 13 hat Hedwig von Bismarck ihr Heim. Ties tn
den Lehnstuhl gebückt empfingmich die alte Dame . Aber
die energische Handdewegung, mir der sie zum Sitzen
mich einlud, und ihr volles , wohllautend klingendes
Organ verrieten sofort , daß in dieser von der Jahre Last
gebeugten Gestalt noch Geist und Lebenskraft in reichstem
Maße

"
sich regten. Und dieser erste Eindruck vertiefte sich,

je länger sie sprach . Fließend die Rede, und jeder Satz
wohl gebaut. Zu Schönhausen in demselben Jahr ge¬
boren, in dem Bismarck zur Welt kam. stad ihre ersten
Erinnerungen mit dem Leben des Kanzlers verknüpft.
Sie waren ja Spielgefährten, und- als Hedwig ein Jahr
vor seinem Tods in Friedrichsruh zu Gaste weilte, da
tauschten sie noch einmal die Erinnerungen an ihre erste
Kinderzeit aus . Ein wilder Bursche ist der Otto ge-
wesen . Aber als die Bose den Vetter an das Wort ihrer
Mutter gemahnte, daß sie die Ungezogenheiten, die sie
noch nicht besessen hatte, sich durch Otto angeeignet habe,
da widersprach Bismarck. Er sei ein durchaus gesitteter
Knabe gewesen . Interessant war es. wie Fräulein von
Bismarck der allgemein verbreiteten Ansicht entgegentrat,
daß . gleich andern großen Männern , auch Bismarck sein
Bestes der Mutter zu verdanken habe. „ Ich habe Bis¬
marcks Mutter ja gekannt," sprach die Greisin. „Sie

war eine ganz phlegmatische Frau. Nein — der Vater!
Das war ein prachtvoller Mann . Er besaß keine be¬
sondere Bildung . Aber dafür hatte er einen durchdringen¬
den Verstand. Mein Vetter hat aus Pietät dieser Auf-
fassung von der bedeutsamen Einwirkung der Mutter
öffentlich nie widersprochen . Doch innerhalb seiner Fa¬
milie hat er stets erklärt, daß sein Vater der geistig
größere war .

" Ueber ihre Beziehungen zum Fürsten hat
Fräulein von Bismarck , wie sie mir gestand. Denk¬
würdigkeiten versaßt. „Aber sie dürfen erst nach meinem
Tode veröffentlicht werden.

" fügte sie hinzu. Auf meine
Frage , ob sie nicht lieber selbst ihre Memoiren zum hun¬
dertsten Geburtstage Bismarcks der Oeffentiichkeit über¬
geben wolle, schüttelte die Greisin den Kopf. „ Sie
dürfen es ruhig besser mit mir meinen. Noch sieben
Jahre ? Es ist genug! Auch brauche ich den Säkular¬
lag nicht mehr. Ich habe der Enthüllung des Bismarck-
denkmals betgewohnt!"

" Gchantnnger Kohle für die Marine . Die
Köln . Ztg . meldet: Dis Versuche des deutsch - ostastatischen
Geschwaders mit der in Schantung gewonnenen Hung-
schan -Kohle haben nach soeben in Berlin eingetroffenen
amtlichen Nachrichten durchaus befriedigende Ergebnisse
gehabt. Im Juni dieses Jahres wurden zunächst bei den
Elektrizitätswerken in Tsingtau Heizversuche mit den
Kohlen des neuen, bei Hungschan in Bearbeitung ge¬
nommenen Kohlenflözes gemacht , die sehr gut ausstelen
nnd dem Kreuzergeschwaderaus Anregung des Gouverne¬
ments Veranlassung gaben, mit dem Abschluß neuer
Kohlenverträge zu warten und zunächst auch seinerseits
Brennversuche mit der neuen Kohls vorzunehmen. Diese
Versuche befriedigten erfreulicherweise so sehr , daß die
zukünftige Verwendung der Kohle des neuen Flözes der
Schantung - Bergbaugesellschastdurch das Kreuzergeschwader
so gut wie sicher ist. Diese Verwendung würde für die
Marine eine recht erhebliche Ersparnis sein.

* 3m Strafverfahren gegen Jugendliche sind laut
Meldung aus München durch Ministerialverordnung in
Bayern künftigKrane « als Verteidiger zugelassen,
um die Gefahren einer Hauptverhandlung von den
Jugendlichen abzuwenden. Diese werden in einer Ab
stumpfung des Ehrgefühls erblickt oder in dem Dünkel,
eine wichtige Rolle spielen zu wollen. Die Verordnung
sieht also ausdrücklich eine Zuziehung von Frauen vor
der Verteidigung durch Männer in der Hauptoechandlung
vor , wiewohl bisher schon nach der Stmfprozeßordnung
Frauen vor Gericht als Verteidiger zugelaffen werden
können. — In der heutigen Nummer der Deutschen
Iuristen -Zeitung schreibt deren Herausgeber, Iustizrat
Dr . Stranz: „ Immer stärker pochen die Frauen an die
Eingangspforten zu den Hallen der Justiz . Nicht nur
Zulassung zum Rechtsstudium verlangen sie, sondern auch
Eintritt in die Anwalts - und die richterliche Laufbahn.
Zunächst freilich werden aus taktischen Gründen die
Forderungen nicht so hoch gespannt. Bor einiger Zeit
hat eine Anzahl badischer Frauenoereine an das Mini¬
sterium eine Petition eingereicht um Zulassung der
Frauen zum Rechtsstudium, zu den beiden juristischen
Staatsprüfungen und zur Rechtsanwaltschaft. Da»
Hauptziel dieses Gesuchs scheitert bei dem gegenwärtigen
Rechtszustande schon am § 1 der Rechtsanwaltsordnung.
Nur an Männer ist dort gedacht . Bei der Fassung:
„ Zur Rechtsanwaltschaft kann nur zugelassen werden,
wer die Fähigkeit zum Richteramt erlangt hat" , ist dies
unzweifelhaft. Da nur Männer ins Richteramt berufen
werden, ist die Frau von der Rechtsanwaltschaft ausge¬
schlossen. Aber die angeregte Frage bleibt von grund¬
sätzlichem Interesse. Die Männer und die Juristen
namentlich werden Antwort geben müssen . Freilich in
welchem Sinne , darüber sind die Akten noch nicht ge¬
schlossen."

* Die Eröffnung der Sozialen Aranenschnle
hat am 15 . d . M. in der Aula des Pestalozzi-Fröbel-
Hauses in Berlin mit einem Festakt stattgefunden. Unter
anderen erschienen : Frau Staatsminister Holle, Frau
Hedwig Hey! , Frau o . Wentzel -Heckmann, Frau Direktor
Jessen, Frau Klara Richter und Stadtrat Dr. Münster-
berg . Reichs» und Landtagsabgeordneter Dir . Schräder
sprach im Namen des Kuratoriums des Berliner Vereins
für Volkserziehung, des Mitbegründers des Pestalozzi-
Frödelhauses , dieser neuen Bildungsstätte für die Töchter
der gebildeten Stände unseres Volkes . Der soziale Geist,
so führte er aus , habe immer im Pestalozzi-Fröbethaus
geherrscht , durch die im Kindergarten eingefllhrte Haus¬
wirtschaftsarbeit lerne das kleine Kind schon für die Ge¬
meinschaft arbeiten, und die im sozialen Sinne gebildeten
Erzieherinnen trügen den sozialen Gedanken hinaus ins
Leben . So würden die hier vereinigten Anstalten die
Schülerinnen der neuen Frauenschule praktisch in die
soziale Arbeit einführen. — Im Namen der Mädchen-
und Frauengruppen für soziale Hilfsarbeit sprach die
Leiterin der neuen Anstalt, Fräulein Dr . Alice Solomon.
Sie wollte als Motto über die neue Schöpfung Carlyles
Wort schreiben : Gesegnet der, der seine Arbeit gefunden
hat . Die jungen Mädchen, die glückliche Lebcnsümftände
vor der Notwendigkeit der Berufsarbeit bewahrten, sollten
hier ernste Arbeit kennen lernen, soziale Arbeit. Die
Soziale Frauenschule wird mit 100 Iahresschülertnnen
und 90 Hospitantinnen eröffnet; der starke Andrang be¬
weist , daß ihre Gründung einem Bedürfnis entspricht.

* Wolfenbüttel , 15 . Okt . Das Kreisbl. schreibt:
Freiherr von Münchhausen erzählt uns von einem acht-
betrügen Hasen, den er fast nicht erlegen konnte, da der¬
selbe sich , wenn vier Beins müde und matt waren, aus
andere vier warf , und dem deshalb sehr schwer beizn-

kommen war. An dieses Jägerlatein erinnert jetzt eine
Tatsache. Im benachbarten Beddingen wurde ein solches
Wundertier von einem Einwohner gesunden. Das Tier¬
chen war leider schon eingegangen. Es hat nach dem
Urteil Sachverständiger ein Alter von 12 bis 14 Tagen
erreicht und besitzt acht gut entwickelte Beine, von denen
sich vier an der Bauchseite und die anderen vier auf dem
eigentlichen Rücken befinden. Eigenartig ist es ferner
daß das Tier nur einen Kopf mit einem Paar Ohren
und eine Lunge besitzt, während die anderen inneren und
äußeren Körperteile alle doppelt vorhanden sind . Der
seltene Fund wurde dem Präparator Braunholz hier
zum Ausstopsen übergeben.

Effekten » nnd Waren » Notiern « se « .
Hamburg. 20. Oktober.

3 Uhr.)
Bochumer 216.25
Harpener 197 .75
Gelsenkirchener 185 .50
Paketsahrt 105 .7F
Nordd . Lloyd 85 .10
Hmb. Straßenbahn 178 .50

(Gegen
198.60
176 75
287.50
146—
22.50

174 .25
98 —

198.25
Hb. Prinatdisk. 2 ' /«-

Teuo . schwächer
71 .25 Brs. 70.75 Wd

Kreditaktisn
Diskonto -Komm.
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Lombarden
Canada Pacific
Baltimore
Laurahütte

Silber i. Barr.
Wetzen ruhig

neuer Westh. und Elber 76—77
„ Ostholst. , Lauenburg . rc.

76 - 78 kg
Roggen Tendenz ruhig

Futterroggen
neuer Holst. 67— 70

„ Mecklenbg. 70— 73 ..
Malzgerste Tendenz ruhig

neue Holst, und Meckl.
Futtergerste Tendenz gut gefragt

Ruff. Futter - 60/61 kx schwimmend

-3- .

lcx 197 bis 200

199

163
166

180

178

Hafer, behauptet
Niederelder, neuer
Hann ., Holst. , neuer
Mecklenburger, neuer
Mecklenburger, alter

Mais etwas höher
Odessa und Rundmais

Weizenmehl Tend.
Roggenmehl Tend.
Weizenklsie Tend
Roggenkleie Tend.
Rüböl Tend . fest
Leinöl Tend. fest
Terpentinöl Tend. ruhig
Petroleum
Spiritus
Chile-Salpeter fest
Kaffee ruhig
Zucker abgeschwächt
Schmalz fester

118 .58
Nov . 11950
Dez. 120 .-

Ian ./Mai 12l —

160 bis M
160 . IW
167 „ 170
178 „ IW

132 „ IW
Preis 27 50 bis 3258

« 23.- „ 26-
. 96 — .. 108-

netto „ 110 .— bis 125.»
lsko 66.—

„ 44 50
„ 56-

amer. loko 7 .70 B.
Okt ./Nov . 28 — G.

loko 9 .07V,
Okt . 27. 75 G.
Okt.

Amerik. Steam
Radbruch

Ochsen und Quenen 1 . Qual.
Ochsen und Quenen 2 . Qual.
Kühe, junge fette —.— bis —.—. ältere
Bullen 1 . Qual. - bis — — . 2. Ouai.
Schweine, beste schwere reine
Schweine. Mitteln -. , schwere
Schweine, Mitteln». , leichte gute
Schweine, geringere
Sauen

Austrieb 2700 Stück
Schafe, 1 . Qual. —,— bis — . 2 . Quai.
Kälber, besonders gute Doppellender

1 . Qual. 91 .50 bis 104 —, 2. Qual.

2095
47 '/,
58 V^

b !§ — -

65 .— 66 .-
65 — „ 6558
65 - „ 66.-
58.— 63-
56 .— „ 62-
62 - 64-

Handel lebhaft.
— — bis — -
9850 bis 1175"
87.50 „ 93-

Auftrieb 1005 Stück.
Wetter : Leichter Frost.

Handel mäßig rege.

Löste, landwirtschaftlicher Tafcheukalenster 1S0S
Preis in Leinen2 — Mk . . in Leder 2,50 Mk. M
bearbeitet von Oekonomierat Strauch . VeM
der Reichenbachschen Verlagsbuchhandlung. Cm
Staeglich in Leipzig.

In dem 51 . Jahrgang von Löbes landro. TasaM
Kalender bringt die Verlagsbuchhandlung wiederum e!"
Taschenbuch in den Handel , das allen berechtigten
forderungen der Praxis tn jeder Beziehung RectM »!
trägt . Im ersten Teil gibt Löbes Kalender AusW
über allerlei Fragen aus den Gebieten derViehzucht mi
Viehhaltung , der Tierheilmittellehre- und Vi-hhandels, de
Fütterung , der Ackerbaulehre, der Düngung und der -bk;
trtsbslehre . Besonders rühmend anzuerkennen ist es , ooi
das Buchsührungsbetwerk eine derartige Auswahl
Anordnung erfahren hat . daß unter Hmz -mahme ein-
Inventur der Reinertrag einer Wirtschaft leicht ermim
werden kann. Auch der zweite getrennt geheftete ^
des Kalenders ist reich an belehrendem und interffM ' '

Inhalt . Mit einem Wort : Löbes Kalender ist in M
jetzigen Gestaltung ein vollendetesTaschenbuch , das ft"-
Landwirt auf das wärmste empfohlen werden Kaan
(Lt. Vertrag mit dem Herausgeber für iandwklschast'^
Vereine und Schulen in Partien bezogen zu bedeut
ermäßigten Preisen . Off .-rte kann durch jede Bnchhu»
lung eingesordert werden.)



Krobherzogl . Amt Rustrmgen.^ Bant , 19 . Oft . 1908.
Nach Mitteilung der Kaiser¬

lichen Werft in Wilhelmshaven
wird vom 19 . d . M ab auf etwa
q Wochen der Wafserstand im
Hasen auf V" 3,40 V . ge¬
unkt gehalten . Pinafsen und
dergleichen Fahrzeuge dürfen
die Baustellen der Uferbefesti-
aungsarbeiten im Kanal zwi¬
schen Kaiser Wilhelmbrücke und
Deichstraße nur in langsamer
Fahrt passieren.

Ahlhorn.

Der Maler Diedrich Janßen
Eoerts in Bant hat das Auf¬
gebot der Schuldurkunde vom
23 . November 1880 über die im
Grundbuchder Gemeinde Bant
Artikel 138 und 200 in Abt . Hl
Nr. 2 für den Rentier Wilhelm
Wundt in Wilhelmshaven ein-
getrageneDarlehnshypothek von
800 Mark nebst Zinsen und
Kosten, die jetzt noch zum Be-
trage von restlich 400 Mark be¬
steht, beantragt . Der Inhaber
der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf den
29 . April 1909 vormitt . 10 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gericht
anberaumten Aufgebotstermin
seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen , widri¬
genfalls dis Kraftloserklärung
der Urkunde erfolgen wird.

Bant , den 17 . Okt. 1908.
Grotzh . Amtsger . Rüstringen I.

Großh . Amtsger Rüstringen III.
Bant , 12 . Okt. 1908

In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Möbel¬
händlers Heinrich Janßen in
Bant , Neue Wilhelmshavener-
straße 5 , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht ver¬
wertbarenVermögensstücke und
den Verkauf des Warenlagers
der Schlußtermin auf den
28. Okt. 1908 vorm . 11 /, Uhr
vor dem Großherzogl . Amts¬
gerichte hies . Abt . III bestimmt.

Veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber.

Gemkindesachc.
Die bei dem Gastwirt Heyen,

Goldene Linie , geschütteten bei¬
den Schafe sollen
Sonnabend Dem 24 . D . M.

nachmittags 4 Rbe
bei dem Schüttstall öffentlich
gegen bare Zahlung verkauft
werden , wenn sich bis dahin
kein Eigentümer meldet.

Friede - Aug .- Groden,
19 . Oktober 1908.

Gerdes , Gern - Borst.

Nrarrdvsrsicherung
für Gebäude.

Die Brandkaffenanlage , Distrikt
Vorstadt Jever ! l , werde ich
Sonnabend den 24 . und Sonn¬
tag den 25 . Oktober in meinem
Hause zum roten Löwen heben.

A . Hartmann , Dep.
Die erkannte Anlage für Ge¬

bäude werde am 23 . Oktober
nachmittags von 4 bis 6 Uhr
bei Gastw . Kalkmann an der
Schlachte heben-

Jever . Joh . Engelken,
Dep

Hebung der erkannten An¬
lage für Gebäude bei Mohr¬
mann in Funnens am 24 . Oft,
bei Thaden in Mederns am
26 . Okt. nachmittags von 3 bis
7 Uhr . H . Dirks,

Tengshausen . Dep.

Hebung der erkannten An¬
lage für Sengwarden - N . Sonn¬
tag den 25 . d . M . nachm , von
3 bis 7 Uhr in Harms Gast¬
hause in Jnhausersiel , und
Mittwoch den 28. d . Mts . vorm,
von 9 bis 12 Uhr und nachm,
von 3 bis 7 Uhr in Hellmerichs
Gasthause hiefelbst.

I . H. Hillers , Dept.
Sengwarden , im Okt. 1908.

Hebung der erkannten An¬
lage am 23 . bei Ohmstede in
Förrien , am 24 . bei Haak im
Nebenkrug und am 26. d . M . bei
Tiarks in Horumersiel abends
von 4 bis 6 Uhr.

Horum . Ohmstede.
DLstvikt rvsfrvWN » .

Hebung der Brandschaden-
Anlage Sonnabend d . 24. Okt.
abends von 6 bis 8 Uhr in
Griepenlerls Wirtshaufe in
Westrum.

G . Zunken , Dep
Die erkannte Anlage , 100 Mk.

20 Pfg . , wird Gastwirt Frerichs-
Altebrücke für den Distrikt
Norden vom 22 . Okt. bis 1 . Nov.
in seinem Hause heben Für
den Distrikt Süden Hebung bei
Ulrichs Wüppels am31 . Oktober
um 6 Uhr nachmittags.

Obenhausen Joh . Koch.
Vom 28. bis 31 . Okt. Hebung

der erkannten Brandkaffen - An-
lage für Gebäude . Bitte um
prompte Zahlung.

B . Onken , Dep.
Fedderwarden

BenniM NMtz» .
Der Viehhändler Ed . Bruns

zu Ebkerisge läßt
Donnerstag den 22 . d. M.
nachmittags 2 Uhr aus.

in und bei Johann Folkers
Gastwirtschaft zu Neuende,
verl . Bismarckftraße:

10 Stück
frischmilche u . mehrere

hochtragende
Lüde «os

wllsvr.
sowie

große md kleine

SM

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Neuends , 1908 Oktober 19.
H . Gerdes,

Auktionator.

Verkaufe von sieben belegten

Llutvn,
4 bis 11 Jahre alt , fr . im Ge¬
schirr , nach Wahl.

Georg Onken.
Colmar , Stat . Strückhausen.
Auch habe

15 Me Mhe
abzugeben . D . O.

Zu verkaufen ein schön ge¬
zeichnetes schweresBullkalb.

Kniphausen . G . Bundkiel.

Der Landwirt T . E Hayungs
zu Bank , Genoffenschaftsstr. 59
(Feldschlößchen) , läßt wegen
anderweiten Ankaufs
Voimentag öen 22. M.

nachm. 3 Ähr ansgö.
in und bei seinen Stallgebäuden

6 junge Me Mhe mit
gutem Euter,

9 schöne MHMer,
8 Monate alt,

7 SHasliilmner , 5 Au-
litmmer und 2 Böcke,

einige DMmheüen
mit Zahlungsfrist öffentlich
meisLbieVnd verkaufen.

Neuende , 1908 Oktober 17.
H . Gerdes,
Auktionator.

Der Viehhändler H . Stern¬
berg zu Jever läßt

Freitag den 23 . d M
nachmittags 2 Uhr ans

in und bei Hillmers Gastwirt¬
schaft zu Reuende:

12 W !S tklk W-
1N!«W. « M-

Mk
WM Mer
mit halbjähriger Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Vieh steht am Verkaufs¬
tage von 10 Uhr vormittags
an zur Besichtigung am Ber-
kaufsort.

Neuende , 1908 Oktober 17.
H. Gerdes , Antt.

Ostiem . Frau Carl Becker
Witwe Hieselbst läßt wegen
Fortzugs

Freitag
den L3. Oktsber d. I.

aachm . 1 Uhr avfg.
in und bei ihrem Hause öffent¬
lich meistbietend auf geraume
Zahlungsfrist durch mich ver¬
kaufen :

2 Mg . Mk«.
1K Will M1 Uli.

2 gr . Kleiderschränke, 1 Eck¬
schrank , 1 Pultschrank, 1 Sofa,
1 Polsterlehnstuhl , 1 Kom¬
mode , mehrere Spiegel , 1 eich.
Schneidertisch, 5 Tische, 1
neuen Küchenschrank, 1 Brot¬
schrank , 2 gr. Koffer, 2 gr.
Bügeleisen . 1 lange Leiter
und viele sonstige Sachen.

Kaufliebhaber ladet sreundl . ein
Fritz Hasche« .

In obiger Auktion kommen
ferner zum Verkauf:

1 Mg . Mk.
1 Mk Kl!..

1 zwsischl. Bettstelle mit Ma¬
tratze — fast neu —.

D . O.

E " Ict r/r ii - -» >
Gereifte 1 Paket 35 Pf., W Pakte 3M.

Kisten ä 30 Pakete ä 33 Pf,

glatte lauge 1 Paket40 U., 10 Pakete 3,90,
Kisten ä 25 Pakete ä 37 Pf . ,

L r « ILVI»NG -PUSI»
1 Paket ä 5 Stück und 6 Stück 40 und 60 Pf . .

10 Pakete 3,90 Mk. und 5,70 Mk . ,
Kisten ä 25 Pakete ä 37 Pf . und 56 Pf . ,

« Lvn IrvrL« u»
1 Paket so Ps ., 10 Pakete S,7S,

V« 8vI »« i»LLeI»1 LvrLvi»
I ? sM s -LÄ - 8 . « r » « M.

L ß. W « , M -WmOW « .

LoULlläissLsr
Huvksiu.

500 8 Mehl , 250 8 Korinthen , 60 §
Citronat , 100 x Rosinen , 250 Z Butter , 200 Z Zucker . 6
Eier , 1 Taffe Milch, 2 Teelöffel voll Zimt , I Päckchen

ZrrbsNerLsrrrG : Die Butter rühre schaumig,
gib Zucker , Eigelb , Milch, Mehl , letzteres mit dem Back¬
pulver gemischt, hinzu und zuletzt die Korinthen , Citronat,
Rosinen , Zimt und den Eierschnee. Fülle die Masse in
die gefettete Form und backe den Kuchen in za. IV» Stunden.

D « Gstk «« » bürgt für
gutes Gelingen dieses Kuchens!

MklWU.
Herr Landwirt B W . Frerichs

zu Hohewarse ( ^4 Stunde vom
Bahnhof Jever entfernt) läßt

Os «ri *«Kl»errd
24 . GStsbs * « 908

« «rchuu* . 1 Ith « « « f.
beim Hause des Gastwirts Fre-
richs daselbst auf halbjährige
Zahlungsfrist meistbietend ver¬
kaufen :

MM

20 hochtrag . Kühe
u.Beester,10frrsch-
rrnlche Kühe und
Beester, 15 führe
u. zeitmilche Kühe,
0 ein - bis zweij»
güste Rinder , 10
Kuh - und Stier-

külber
Bemerkt wird , daß nur HL«-

si -Kss Vieh zum Verkaufe
kommt.

Zever. si . A . Aleger.
amtl . Auktionator.

Jever . Im Aufträge habe ich
11 Matreu

gute Weide «,
nahe bei Jever belegen , zu
verpachten.

Jever , 1908 Oktober 20.
Erich Albers , Rezeptor.

Zwei führe Mhe
zu verkaufen

Sophiensiel . Hinr . Staschen.

Der Werftarbeiter Joh . Ahl-
richs zu Moorwarfsn läßt
wegen Wegzugs
Montag de« 2 « . Okt. 1S « 8

nachm . 1 Uhr «nfa « ge« d
bei seinem Hause öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

3 Ziegen , 11 Hühner und 1
Hahn , 1 vierrädrigen Hand¬
wagen mit Aufsatz. 1 Moor¬
karre , 1 Düngerkarre, 1 Hand¬
egge, 1 dopp Torfspaten,
1 eichenen Glasschrank, 1
1 Tellerborte , Forken, Harken,
Bolzen , verschiedene Schuh¬
machergerätschaften, 1 Fuder
Stroh , 1 Quantum Heu,
Pflanzkartoffeln , 1 Fischnetz

und viele hier nicht benannte
Sachen.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.

Jever . W . Albers.
Habe zwei junge führe schwere

Rühe
und dto . zwei zweijährige

Bsester
zu verkaufen.

Hinr . Siefken.
Banterweg , am Kanal.
Zu verkaufen gute

Kuh - und Ainkuldtt.
Mayhausen . A . Müller.
Zu verkaufen ein zwei Monate

altes reinfarbiges

Ktthkslb «.
Kl .-Ostiem . Fr . Cordes.
Habe zwei schöneAulämmer

preiswert zu verkaufen.
Johann Behrens.

Altgar mssiel b. Garms.
Eine beste leistungsfähige

I «ntvLf « sr
sowie verschied . Molkereigeräte
zu verkaufen.

Mayhausen . A . Müller.



In der Freitag den 23 Okt.
für Frau C. Becker Wwe . hiss,
stattstndenden Auktion kommen
mit zum Verkauf:

1 Zjähr . stichelhaariger
Jagdhund und 1 gut
erhaltenes Fahrrad.

OMru . Fritz Häschen
Jever . Im Aufträge des

Herrn Rechtsanwalts Greving
in Oldenburg als General¬
bevollmächtigten der Frau Menk,
Anna geb . Schulz in Bslfort,
sollen folgende , in und bei Jever
belsgens

öffentlich meistbietend versteigert
werden:

1 . das in Jever an der Mühlen¬
straße belegene, von dem Schrift¬
setzer Albers bewohnte

Haus
mit kleinem Garten,

2 . die von H . Alberts gepach¬
teten MeNEfsLÄSV auf der
Südergast zur Größe von 83
Ar 83 Quadratmetern,

3 . die von Kurism gepachte-
teten GsurÄfsäÄSV auf der
Südergast zur Größe von 32 Ar
90 Quadratmetern,

4 . der von Frau Voigt jetzt
gepachteteGHD - rr GsMEfe --
HKVchsMauf der Südergast zur
Größe von 12 Ar 07 Qum . ,

5 . die von Hermann Rohlfs
gepachteten

zwei weiden
im Moorlands , in der Nähe
des Bahnwärterhauses , zur
Größe von 1 Hekt . 08 Ar 20 Qum,

Termin wird angesetzt auf

tsA . UI . 1.

»MW 1 W
in Hsrchs Restaurant in Jever,
wozu wir Kaufliebhaber ein-
laden.

Jever , 1908 Oktober 20.
U. ll. Willen , Lriek Mer §,

beeid Auktion . Rezeptor.

Rttsn-
dsr Molkerei - Genossenschaft Neuende e . G . in . u . Ls.

30 . April 1008.
tt Akttw « . j V «rsstV ^k.

Kaffenbestazrd . 4 930 24 j Geschäftsanteile . 1 400Molkerei-Wpdukte . 2 665 80 1 Forderungen für Milch , AprilWert des Wenden Inventars . . " " ""
Futtermittel.
Buchwert ds Immobilien 45 909 00
Abschreibung . . . . 6 485 35
Buchwert Nr Maschinen 4 536 90
Abschreibung . . . 453 70
Buchwert ^ r Geräte . 3 584 36
Abschreibung . . . . 537 66
Ausstände ^ . . . 52 751 60 j

33 653 60
1 700 — r Schulden .

'
. 99 000 —

100 — : Reservefonds . 4 450 57
f Kautionen . . 6 097 25

39 423 65 f Vortrag auf Mai 1908 . 1000 —
j Gewinn . . . . . . . . . . 144 13

4 083 20 »

3 046 70 »

ReserveteM
Neubau

40 — «
37 004 36 f

au

-Sllr-

Summa 145 745 55 ^
Zahl der Genossen am 1 . Mai 1907:

., „ „ „ 30 . April 1908:
Der Vorstand:

M . MWL-ZLGM.

131.
137.

Liwrrtr » .

Summa
Zugang : 9.
Abgang : 3.

145 745 55

Irnfolge Beschlusses des
einsausschuffes werden dj;
Züchter wiederholt darauf hiy.
gewiesen , daß alle Kälber
welche nicht innerhalb gchi
Tagen nach der Geburt bei der
Geschäftsstelle angemeldet sind
nicht vorgemerkt werden .

'
Hohenkirchen, 20 . März IM

Zeverlimö . Heröbuchverei^
Der Vorsitzende des Vorstandes.

H . Iürgens.

Sämtliche BremmatmÄM,
4L .

Isr »s « . Ich suche im Auf¬
träge auf bald gegen 1 . Haus¬
hypothek

3 « « « ML.
anzuleihen für einen prompten
Zinszahler

Jever , 1908 Oktober 20.
Mich Albers , Rezeptor.

als:
NutzkoUerr I , Fürst Hardenberg,
StückWlsn,
FettkoMe « , beste westfälische,
Galoulwhle « Nuß I , von einer bewährten Zeche,
Cokes ^ allerbeste für Füllöfen,
LangenbrahM -GlKnzkohlen (die feinste Hausbrandkohle) ,
A » thraeiLkoh !e« LaNgeubrahm Nutz LT,
Westsalischs AnthMeitkohLeR Nutz IL,
BriketW « L,
BriketA Union,
MKfchi «b«tsrf,
Siichtsrtz
Brensholz

empfiehlt«

Jevev . A B . Sützwilch.

Authracitkohlen,
Saloukohlco,
Nüßkshlru,

0 L-Briketts,
Ullioa -Briketts

fuderweise ab Bahn sowie
ab Lager

und frei in« Haus

I . H. Casseus.

Als

Agent
der BaterLänvischen Fcaer

Bersicherungs - Aktien - Gesell¬
schaft in Elberfeld

halte ich mich zur Aufnahmevon
Versicherungsanträgen bestens

empfohlen.
Sande . Joh . Gädeken,

Aukt.
Gesucht ein zuverlässiger

Müllergeselle.
Varek, Georg Schmidthusen.

Auf . sofort ein

Tischler
Jever. Taddiken.

gar . rein , 1 Pfd . 1 Mk. 20 Pf.

Z. Z . WM.

MMLSM / lSM/'rMV/eM/MM-
SKLSMMs// Ss/ss/s.

w — MMkS//S//SSA , —
Ssss/s/s ^ sss/vss s / F/7//SSSS 4S7/SS Fs/ »4i

Medizinal- Lebertran
stets frisch , nie überjährig,

Probest . 60 Ps . , Originals ! . 1 Mk.
LebertranEmulsion,

wohlschm . , leiäit einzunehmen,
1 Fl . 2 Mk. , 3 Fl . 5 Mk., empf.
die Drogerie von V . Heikes.

Ich empfehle mich zur An¬
fertigung von sämtlichen

- k/AMS - « Mk

/ « EMLSM '/ 'SS
Reelle Arbeit.

Billigste Preise.

Sattler.
Ferner empfehle Kopf - « nd

HKlsLans . D . O.

empfehle

Mk öWWOlä.
Wiarden . A . E . TiartS-

Die von mir geführten hell¬
roten Junker - Kartofieln treffen
diese Woche ein . Bestellungen
erbeten.

Mühlenstr . I . F . Junßen.

z> mi «kW
« k WU

Bitte um Angebote.
M «rx L . Isscvtzr,

Schlosserstraße.

S/S «MS/M» /SAHM/VAM M '/ZV/S/' S6/VÄ S. / I L/eLVSt'
M SK0MS/ÄM »M0B//S/S S/ÄAM «Ä- / MM//
/Ä SMML/W/S F/M/S/AM.

/M M/SSS/' /MS.
^ F/S SSE/S / MSS/M.

Ss/LLS/ <k LM///S.

Versolgt

^ zu Ostern oder
Mai ein

Lehrling.
Gebe Geld zu.

Jever . H. Vrunkcrr.
Schuhmachermeister.

Gesucht auf sofort oder 1 . Nov.
ein ordentlicher

SssMs/vMs
von 15 bis 17 Jahren.

I Siefkes.
Wilhelmshaven , Roonstr . 8.
Zum 1 . Januar suche ich

einen LKchtiAE L-tngen

Verkäufer.
Kolonial - u . Delikateßwaren,
Wein - u Zigarren - Geschäft.

Gesucht auf Mai ein junget
Mann für eine Landwirtschaft
gegen Salär und bei Familien¬
anschluß. Näheres bei

Buddenberg,
Rüstringer Hof.

SKMSWSESSs SS/ EV/SSSM/S Ss/MM/MS«SiML SM M/6^-
Eb/wS/M ' MS MM MLLM/LF E

^ M 'F/LSS/ 'S/US/s FSMS / SESFS/SL/'
^ « SS F/SSESL -F/KSS/LS/

M MsLZ/MH «SS /SL/KS MWkME/MS ZS§/M§ SM/MS/M.
SSSFNÄ/ 'i/S« , /M M/MS/ ' /MS.

2 - / / i

An großer Auswahl zu billigen Preisen.
NMW ZnUkW.LMtztzLirsLsN.

wird jede Nachahmung der allein
echten Carbo ! - Teerschwefel-
Seife v . Bergmann <L Co , Rade¬
beul , mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. Cs ist die beste Seife geg.
alle Arten HantAnreinigkeitün
u . HantanÄschlcige , wie Mit¬
esser, Kinne « . Blütchen , Ge-
stchtÄNilkel . Pnfteln , rc. ä Stck.
50 Pfg . in der Löwen -Apotheks

tisnig! i
Garantiert reinen

tzsirig , pr. Qualität , per Pfd.
i Mk.,
in 10 Pfds . - Eimern per Pfd.
40 Pfg, Eimer 3,50 Mk . , empf.

E . Willms.

in Vi Pfd .-Paketen per Pfd.
46 Pfg.

E . Willms.

Kire Leute Mee Stmrde!
Glanzende Einnahmen sichert sich jedermann auf

Jahre ymaus , welcher den Vertrieb eines neuen patent.
Massenartikels übernimmt . Ein durchaus reeller Ar¬
tikel , dMen Vertrieb keinen Verdruß , sondern hohe Be¬
friedigung gewährt . Auskunft gratis durch die Industrie

M°L8L1M8üLL «L 41« . , 4Sr«vv « a. ä . Nosel.

3 Stück 10 Pfg . ,
empf. L . Milltirs.

Frische hiesige

ein getroffen s» . LViü rrrs»

8ii§rrsdM-Usrgsms
p . Pfd . 60 Pfg . . 5 Pfd . 2,75 Mk ,

ZM ÜL SMLM
p . Pfd . 80 Pfg ., 5 Pfd . 3,75 Mk.,
empf. G . wittnrr

Infolge Brandunglücks
wünsche mein

Vieh in Futter
zu geben , am liebsten in größeren
Posten . Angebote erbitte.

Fe . St -' vtkirnver.
Rsseuthal bei Ellens.

Junger Mann sucht Stellung
in einer Landwirtschaft gegen
Gehalt und bei Familienan¬
schluß Näheres in der Exped.
d - Bl . unter Nr . 131.

Suche zm« 1. Nov . ei«
tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus , Loh»
ZVS bis 240 Mark je
« ach Leistung «« .

Frmrr Apotheker : Kaak.
Fedderwarden

bei Wilhelmshaven.
Zum 1 . Mai 1909 ein

Mädchen
von 14 bis 15 Jahren für leichte
häusliche Arbeiten gesucht. '

Hookfiel . I . Bornefeld . ^
Ein älteres Fräulein oder

Witwe für leichte häusliche Ar¬
beiten bei einer älteren Dame
gesucht. Zu erfragen in der Exp-
d . Bl . unter Nr . 132. _

VGMOL ' GW
Uhr mit Kette zwischen Hohen¬
kirchen und Carolinensisl . Der
ehrliche Finder wird gebeten,
selbige bei H . Tjardes , Hohen¬
kirchen , oder M . Groenewold,
Carolinensiel , gegen Belohnung
abzugeben

Gefunden ein Umschlagetuch,
ein weißer Gürtel , ein Arrw
band , ein Handschuh , eine kl-
Busennadel und ein Anhängsel'

Hotel zum ErbgroßherZog-
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